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^icfc  meine  öedid)te,  die  mit  dernQüeltfriegseceignie 
im  3u[Qmmen^ang  fte^en,  erfd)einen  erft  nad)  Abf(^lu§ 
dee  milität:ifd)en  Xeile  der  deutf(^en  Tragödie.  ^Qupt- 
fäd)lid)  de8l)Qlb,  meil  die  lüefentlic^jtcn  Don  il)nen  unter 
der  deutfd)en  3TliUtQrdi?tQtur  md)t  l)Qtten  erfd)einen 
dürfen.  5)amit  ijt  fd)on  gefagt,  dd^  ein  tiefer  ßroeifel 
am  Sinn,  am  innerften  Qled)t,  an  der  §errlid)?eit  diefes 
deutfd)en  QDelttrieges  nom  erften  Anfang  an  in  mir 
geroot)nt  l)at,  da§  id)  ^eutfd)land8  Kriegöroillen,  [eine 
Siege  und  Qliederlogen  mel)r  ab  Angelegenl)eit  einer 
fd)arf  umgren3ten  ^errfd)erfafte,  denn  als  Sad)e  der 
deutfd)en  3Kenfd)engemeinfd)aft  empfand,  und  dajß  des» 
l)alb  über  allem  ©efüVjl  der  bedrohten  nationalen  C?eiften3 
mir  die  Stimme  menf(^l)eitlid)er  Solidarität  ftets  die 
gebietende  blieb.  —  ^ennod)  l)abe  id)  meder  die  Hoffnung 
nod)  aud)  nur  den  QDunfd),  da^  „entfd)loffene"  Pacififten 
(um  das  ßieWingsadjeftin  modifd)er  Citeraturjugend  3u 
gebraud)en)  an  diefen  QDerfen  eine  ^^reude  l)aben  roerden. 
^enn  id)  bin  roeder  fäl)ig  nod)  geroillt,  jemals  den  gon3 
befonderen  und  l)eftigen  Anteil,  der  mid)  innerl)alb  der 
weiteren  3Kenfd)engemeinfd)aft  mit  ^eutfd)land,  feinem 
Cand  und  feinen  3Tlenf(^en  oerbindet,  3U  oerbergen;  fa 
alle  innerfte  3^remdl)eit  gegen  Kriegsluft  und  Eroberer» 
freuden  fann  mid)  nid)t  gefül)llos  mad)en  für  die  ©röj^e 
menfd)lid)er  Kraftentfaltung,  Aufopferung,  b^roifi^er 
Eingabe,  die  die  QDolfer,  —  und  ^eut[d)land  nid)t  3um 
roenigften!  —  auf  dem  dunSen  3rrn)eg  diefes  Krieges 
millionenfad)  ben)äl)rten.  '3^einlid)e  X>ogmatiCer  der 
Kriegsfeindfd)aft  und  des  Internationalismus  sans  phrase 
roerden  es  deshalb  nid)t  fd)roerer  als  deutfd)e  Cl)auDiniften 
l)aben,  in  diefem  benennenden  QDersbud)  „^iderfprüd)e" 
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fe[t3unügcln;  id)  aber  fd)eue  mid)  nid)t  im  mindcftcn, 
diee  ticfftc  3Tlcnfd)cnrcd)t  des  QDider[prud)s  für  mid) 
3U  fordern.  Ja,  id)  glaube,  da|5  jeder,  der  fein  „au6= 
geSügelt  Q3ud)",  fondern  ein  lebendiger  IRenfd)  ift, 
etroas  oom  Kampf  foli^er  QDiderfprüd)e  n)äl)rend  diefer 
Jal)re  in  fid)  gehabt  l)aben  mujg,  und  da^  eben  in  diefem 
3roiefad)en  Klange  diefe  3Kenfd)enftimme  ein  gültiges 
Cd)o  diefer  3ßit  ift:  QDie  fie  erft  unmittelbar  und  oft, 
dann  immer  ferner  und  feltner  dem  anfd)n)ellenden 
Bonner  diefee  Qüeltunterganges  antroortet  und  fd)lie§= 
lid)  in  betäubtes  Sd)n)eigen  finft  —  das  mad)t  die 
Stimme  eines, an  ungen)ö^nlid)en  Kriegsabenteuern  fo= 
gar  red)t  armen  Crlebens  oielleidjt  dod)  3ur  red)ten 
Spred)erin  diefer  oier  Jal)re  für  fo  mand)en  ^eutfc^en. 
•Äler  fo  oiel  über  den  rein  ftofflici)en  ©el)alt  eines 
Oedid)tbud)es  Dorau83ufd)icEen  für  erlaubt  und  nötig 
findet,  rid)tet  damit  felbft  bis  3um  geroiffen  ©rade  feinen 
fünftlerifd)en  QDert.  3n  der  Tat:  id)  roürde  diefe  QDerfe 
nid)t  Deröffentlid)en,  roenn  id)  fie  für  „fd)led)t"  l)ielte, 
und  nid)t  raupte,  da^  fie  innerl)alb  der  mir  \e\yc  gut 
bekannten  Qliefenmaffe  deutfd)er  Kriegslyrif  nod)  eine 
red)t  gute  ^igur  mad)en  fönnen;  aber  id)  roeife  auc^ 
genau,  da§  ißre  Q!)eröffentlid)ung  nid)t  durd)  die  rein' 
fünftlerifd)en  Qüerte  einer  elementar  eignen  ^orm  3U 
rechtfertigen  ift,  fondern  nur  durd)  die  rein  repräfentatioe 
Bedeutung  des  3nl)alts.  (QDesl)alb  l)ier  aud)  „öelegen- 
l)eitsgedid)te"  einer  fo  engen  Art,  roie  fie  einer  rein 
?ünftlerifd)en  Sammlung  faum  geftattet  mären,  aufge- 
nommen rourden.)  Seit  bald  3roei  Jat)r3et)ntcn  roider* 
ftel)e  id)  der  3uroeilen  non  nid)t  urteillofen  9=reunden 
an  mid)  gel)enden  Co(fung,  dod)  einmal  eine  allgemeine 
Ausn>al)l  meiner  red)t  großen  lyrifd)en  Produftion  3U 
Deröffentlid)en.  3d)  n)iderftel)e,  meil  id)  als  Kritifer  oon 
ed)tem  ^eruf  3U  üerftel)en  glaube,  dafe  oon  1 000  fä^r- 
\id)cn  ©edid)tbüd)ern  Dielleid)t  10  moglid),  aber  l)6d)ftens 
eines  notroendig  (notroendig  durd)  eine  eigne,  neu  rb)yt- 
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mif d)c  Normung  des  Qücltgc^alts!)  ijt  —  und  toeil  id) 
rocife,  da^  meine  Oedid)tc  Diellcid)t  3U  jenen  3el)n,  aber 
geroi^  nid)t  3U  jenen  ein3ig  notwendigen  gel)öcen  roürden. 
Künjtlen[4  ni(^t  notwendige  ^üdjer  aber  darf  dec 
durd)  ftitifd)C8  ^eroufetfein  Q)erantn)örtli(^e  nur  dann  oer* 
öffentlidjen,  rocnn  er  ein  allgcmeinee  3ntereffe  an  iljrem 
ft  o  f  f  1  i  d)  e  n  ©eljalt  oorouefeljen  darf,  ^ae  ßut^l^ii 
foldjer  QDorauefc^ung  für  den  befonderen  Kreis  ^ier 
ausgeroäljlter  QDerfe,  mu^  die  Q3ered)tigung  diefer  OD  er* 
offentlic^ung  fein. 
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33erlin=6runcroald, 
Cnde  1919. 


Julius  $8ab. 
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„3d)  fte^'  und  fall  mit  3)cutfd)lQnd,    dos    i  d)    bin. 
3)o(^,  gottgefellt  als  JTtenfd)  den  2Jten[d)en  ollen, 
l)att'  id)  als  ^eutfd)er  'Brüder  oon  beginn  —  —  " 
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OTidmung  an  meine  5^qu.  " 

So  oiclc  Qücge  roir  3ufammcn  gingen  — 
dies  roar  der  Sd)limmjtc!     Qlnd  roie  ^icltft  ^u  Sd)ntt! 
QBring  id)  oom  dunflcm  Pfad  nun  Q3lumen  mit 
in  bcffcrce  0d)t  —  [ollt  id)  [ic  ^ic  ni(^t  bringen? 
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©ctpittcr  über  5)cutfd)land. 

Cin  3^9  mit  Q^eferpiftcn  ge\)t. 

3n  der  Auguftglut  feftgeballt 

pcrconcntlang  die  IRcnge  ftcl)t. 

Vev  3ug  ru(ft  an  —  ee  )Qud)3t,  }ol)lt,  fcQl)t, 

dSs  Q'^QderrQttcrn  überl)Qllt: 

^od)  X)eutfd)lQnd! 

QDae  mar?  —  Cin  ^iplomatenfpiel, 
gQn3  fern,    ^abt  \\)v  geroujst  bis  je^iff 
roo  Serbien  liegt?  —  Vie  Karte  fiel  — 
TKillionen  £eben  find  gefegt!  — 
Trumpf  ^eutfd)landl 

'^nd  dod):  nun  ift's  in  cuerm  2Rund 

diee  QDort  oon  fernl)er  angefügt 

und  euern  ^er3en  ift'e  ein  Q3und 

und  eurer  3^äufte  Kraft  mad)t'6  fund  — 

Ol)   l)ätt'ft   du   el)   fo   fd)6n   geroagt 

um   fd)önre6,   ^eutfd)land! 

^er  3ug  mit  Q^eferoiften  gel)t 

durd)  deutfd)e  -öügel,  QDald  und  Stadt. 

Cin  QDind  fpringt  auf.     ©eroitter  wc\)t  — 

0  fd)6ne  §ügel,  QDald  und  Stadt! 

Co  donnert  über  ^eutfd)land  —  —  — 

2.  Auguft  19U- 
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QDor  meinem  ^^enftec  feit  Dier3el)n  Tagen 

rollten  die  QDagen,  die  Qüagen,  die  Qüagen  — 

Aufeen  oon  Kreide  ein  luft'ges  Oefd)mier: 

„Q'IiPoläu8d)en,  nu  fommen  mir!" 

„Cuxu6e?epre^3ug  £übben— Paris" 

„Serbien  mu^  fterbien."   —   „Sd)ie^,  Karld)en,  fd)ie6." 

■• 
%nen  die  Q3ur[d)en  3U  Raufen  fid)  drängten, 

[d)rieen  und  fangen  und  grüßten  und  fd)roenften: 

„erüfe  die  ^Berliner!"  —  „Adieu,  öruneroald!" 

„O  du  mein  X)eutfd)land  .  ."  —  „3Tlufe  i  denn"  — 

„O  roie  bald"  .  .  . 

Sangen  und  grüßten  mit  £ad)en  und  Qüi^en. 
Pferdefopfe  fal)n  durd)  die  Q^i^en. 
Qüagen  folgten,  fanonenbeladen, 
folgte  ^ourage  iw  V)au8l)ol)en  Sd)roaden, 
IRunition  in  Kiften  und  Tonnen, 
Autos  und  Sanitätsfolonnen,  —  —  — 
3üge  Don  Oft  nad)  QDeft  ol)ne  Cnde. 
Poften  grüßten  üom  ^al)ngelände. 
Alles  mar  Ceben  und  blinfte  und  lärmte. 

Qüenn  aud)  tief  unten  ein  IRal)nen  uns  l)ärmte, 

da§  all  dies  £eben  auf  finfterem  ©ange 

tötend  3um  Tod  ging   —  —  man  laufd)te  nid)t  lange! 

HTutig,  den  drol)^nden  Tod  überbraufend, 

fut)ren  die  Q3urfd)en,  üiel  l)underttaufend.  —  — 

QDor  meinem  3=^enfter  in  Dier3el)n  Tagen 

lad)ten  und  lärmten  die  QDagen,  die  QDagen. 
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Aber  feit  geftern  ift  Stille  geroorden. 

S(^rocr  auf  den  Schienen  fd)reiten  die  Poften. 

ßüge  nun  rollen  üon  "heften  nad)  Often, 

über  fein  ^arm  mel)r  oon  mutigen  forden. 

Ceer  und  erleid)tert  rattern  die  Ad)fen. 

Ilod)  ftel)n  die  QDände  ooll  luftiger  3^i4)^"i 

aber  die  Kreide  roill  fd)on  Derbleid)en, 

Q3ilder  und  Sd)rift  ftel)n  Derroifd)t  und  Derroad)fen. 

3nnen  die  ,foftbare  9^rad)t  ift  entladen, 
und  all  die  Taufend,  die  geftern  t)ier  fangen: 
„O,  du  mein  ^eutfd)land!  .  .  .  ."  —  —  fie  gel)n  nun 

auf  bangen, 
Steil  über'm  Tode  t)infül)renden  Pfaden. 

Sd)neller  und  fd)neller  und  mel)r  nod)  und  mel)r, 
did)t,  gleid)  gefpenftig  raunenden  beeren 
raffeln  die  B^ge,  die  endlofen,  leeren.  —  —  — 
£)od)  ftel)t  ein  Sd)affner  und  blicft  nid)t  t)er. 

X)röl)nend  gleiten  fie  l)in  und  fie  tragen 

nun  erft non  allem,  roas  fid)tbar,  oerlaffen 

^rad)ten  unendlid)  und  nimmer  3U  faffen  —  — 
^rad)ten  unendlid)en  Sd)i(ffal6  —  —  die  S2!Dagen! 

14-  Augujt  1914. 
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®eutfdS)land  -   -l 

Qlnd  licbft  du  ^eutfdjland?     Jvage  obne  Sinn! 
Kann  id)  mein  ^üqc,  mein  QBlut,  mi(^  felber  lieben? 
3Jt  Ciebe  nid)t  noc^  QDagnie  und  Gewinn? 
QDicl  roabllos  tiefer  bin  id)  mir  Detfd)rieben 
und  diefem  Cand,  das  id),  id)  felber  bin. 

<Brot  feiner  Felder  baute  mein  öebein, 

l?uft  feiner  OD älder  roolbte  meine  Cungen, 

€8  fog  mein  ^irn  3U  felbflberauj^tem  Sein 

au6  feinen  Städten  fid)  Crinnerungen. 

QDae  mär  id),  dürft'  id)  nid)t  mel)r  5)eutfd)land  fein! 

So  bin  id)  ^eutfd)land,  da§  id)  tief  mic^  fc^dme, 

3u  pral)len  felbftgered)t  non  feinem  Qüert. 

So  bin  id)  ^eutfd)land,  da§  id)  fd)roer  mid)  grdme 

um  feine  Sd)n)ä(^en.    Qüel(^e  ^iber  roel)rt' 

fid)  nid)t  in  mir,  roenn  ^iner  dies  mir  nel)me? 

3d)  ftel)'  und  fall  mit  5)eutfd)land,  das  i<^  bin. 

^od),  gottgefellt  als  3Kenfd)  den  3Ttenf(^en  allen, 

l)att'  id)  als  ^eutfd)er  QBrüder  oon  ^Beginn. 

O  Deutfd)land,  deine  3Kenf«^enbrüder  ballen 

fid)  dir  3um  TRovd il)r  3Kord  roird  dein  ©eroinn. 

^li(f  denn  nod)  einmal,  el)  die  QSDürfel  fallen, 

üoll  frommen  ©rams  3um  QDater  Aller  l)in! 

^ann  gürte  ^er3  und  ^ufen  dir  metallen, 

und  ol)ne  ^ajg  und  dod)  mit  feftem  Sinn 

foll  dumpf  der  Sd)la(^truf  deiner  Qtotroel)r  fd)allen. 

ßuguft  1914. 
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öcrcttct. 

t>er  Alte  fi^t.    Vae  Abcndlid)t  . 

liegt  nod)  auf  feiner  t)ot)en  Stirn. 

^Q  [djlägts  ans  ^^enfterglae.    Cin  Klirrn. 

Qlnd  gleid)  —  dofe  faft  die  ^ür  3erbrid)t  — 

ftürmt  ein  fein  Cnfel, 

l)ei§  Dom  Krieg  und  fünf3el)n  Jal)ren: 

„Sieg,  Sieg,  Sieg! 

©ro^DQter,  Sieg!"  —  Cr  fd)roingt  ein  ^latt, 

das  er  nor  ^aft  3erriffen  l)Qt, 

und  ruft,  indem  er  auf  Stül)le  fteigt, 

„©rofeoQter,  Sieg!" 

Qlnd  der  Alte  fd)n)eigt. 
„Örojßüüter  fiel)  nur:  ^ie  gro^e  Sd)lQci)t! 
©ro^oater,  dae  l)Qben  roir  fein  gemad)t! 
10  000  Tote  und  fünf3ig  Kanonen! 
Q3agage  und  Pferde  in  gan3en  Sd)roadronen! 
^er  5^eind  —  dem  l)aben  rcir'e  aber  ge3eigt!  — 
fliegt  fopfloe,  ©rofeoater!" 

Vcv  Alte  fd)n)eigt. 

„Oro^nater  —  aber  —  fo  freu  did)  dod)  blo^! 
.^ör  dod)  nur  roeiter,  der  Sieg  i[t  [o  gro^! 
ßroölftaufend  öefangne  und  mel)r  nod)  3U  l)offen 
und  dann  nod)  — "  —  da  fd)n)eiqt  der  Knabe  betroffen 
gan3  plö^lid)  ftill.     X>enn  der  Alte  )'tcl)t 
und  faltet  die  ^ände  wie  3um  ©cbct, 
und  fprid)t  gan3  deutlid)  —  dem  Cnfel  bangt  — 
„^afür,  im  ^immel  ©ottj  fei  bcdonft!" 
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„©ro^Dotcr,  mein  roie  roundcdid)! 

Crft  fd)iDicgjt  du  3U  allem,  nun  fceujt  du  did) 

nur  3U  den  ©efongenen?" 

X>ec  Alte  fpnd)t: 
„TRid)  fümmem  die  Sd)lQd)ten  und  Siege  nid)t. 
IRid)  freut  oud)  feinee  2Renfd)en  Tod 
und  feines  Jammer  und  feines  Qlot. 
3d)  ftel)e  nic^t  in  eurem  Streit; 
^od)  diefe  find  in  Sid)erl)eit!  — 
Sroolftaufend  Ceben  gerettet,  befd)ü^t, 
dem  Xode  entriffen,  der  3Tlenfd)V)eit  genügt; 
3n)6lftaufend  weniger,  für  die  man  bangt! 

X>afür,  im  ^immel  ©ptt,  fei  bedanft!" 

Still  fe^t  fid)  der  Alte  ins  Abendlidit.  — 
^er  Cnfel  ftount  und  oerftcl)t  il)n  nid)t. 


September  1914* 
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9Tad)tuf  (Q3ictor  !Rrnold  +).  ^     . 

^06  gQn3c  3)tQnnd)cn  fd)cint  gcroölbtc  ^rujt, 
9c[d)n)clltcr  IRuefel,  flcifc^gcroordnc  pi)ta[e. 
Vic  dummen  Äuglein  gli^ecn  uor  C?etafe. 
QDic  lebt  das  grundlos  feiig,  felbftberoujst! 

Qlnd  dann  ein  altlid)  ßittern  um  die  Qflafe 

trabt  ee  bctulid),  dajg  du  ftounen  mujßt, 

doe  Alterchen,  und  red)t  nad)  ^er3en8luft 

[d)roQ^t,   fd)n)Qbbelt,   fd)roillt  [ein  friedlid)e8  öequnfe. 

Qlnd  dann,  gebücft  ein  ftiller,  fleiner  ^Tlann  — 
foft  lad)l)ajt,  3Qg  —  da  tritt  das  Ceid  i^n  an  — 
er  fd)reitl    Vüö  mar  der  3Kenfd)l)eit  eroige  Stimme. 
Qlnd  ordnen  fd)mcl3en  unfer  £dd)eln  ein. 


M 


Ad)  QDictor  Arnold  —  läfet  du  uns  allein 
in  diefer  3^^^^"  gütelofem  ©rimme? 


September  1914. 
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©cniue  der  Stunde!    5)a  dein  Tag  erfd)ien  — 
dein  Todestag  im  Jabt,  da  üiele  ftcrben, 
und  üiel  erBeugt  roird,  fpred)en  mir,  die  Crben 
am  Amt,  da&  du  gefd)affen  \)a^:  id)  dien. 

QDie  fd)mol3ejt  du  der  Preußen  b^rtee  Cr3 
mit  deutfd)er  Seele  feinftem  ©old  3ufQmmen; 
aufglühend  flojs  in  deines  öeiftee  flammen 
in  jtdrfftc  ^orm  der  reinjte  Kern,    ^ein  ^er3, 

dein  grojges  ^er3  x>tv^e\)vte  fid)  im  Q3rand, 
bei  dem  fo  f oftbar  QDerf  3uerft  gefd)miedet  — 
es  liegt  dein  ©rab  fo  friegerifd)  umfriedet, 
das  deutf(^e  ©rab  am  See  im  mär?fd)en  Sand. 

Qlnd  aus  dem  Sd)eiterl)oufen  diefer  ©ruft, 
mu§  b^ute,  beute  \idf  der  Pbonije  b^^ß^  — 
roas  3ablt  ib^  Ceiber  —  fooiel  taufend  Ceben, 
roenn  nid)t  für  Seelen  frei  roie  ^immelsluft!? 

Auf  ftarfem  Klang  oon  friegerif<ben  3Tlärfd)en 
fd)n)ebt  ftrablend  einer  ^lote  ©eifterbau(^: 
„^as  Kriegsgcfe^,  id)  roeife  es  roobl,  foll  b^^f^^^ii 
fedod)  die  lieblid)en  ©cfüble  aud)." 

^  21.  Qloocmbcr  1914. 


"Bob,  IHenfjJb'wfrtnime        2  -  1 7 
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OTordfccfc^lat^t. 

^ie  ^Brandung  fd)lug  ©ergebene  an  die  t)üncn. 
^aubi^en  brüllten  lauter  ab  die  See. 
^cr  3)eutfd)e  ftürmt,  der  Cnglif^man  l)dlt  3äl). 
Bernffnen  Ceibes  rod^en  fid)  die  Kübnen, 
und  i\)v  Oefd)rei  tut  feinem  Ol)r  mel)r  roel). 
Xaub,  taub  im  ^irn!     Cntfe^en,  nie  3U  fül)nen.^ 

T>od)  da  ein  XonI    ^ic\)t  trüb  roie  ein  3^ogott, 
fd)rillt,  n)äd)ft,  tobt  auf  —   die  Sterne  find  erftiegen! 
©efd)ü^  und  See  oerrinnt  roie  Kinderfpott  — 
ein  roeifeer  Sd)ild  fd)eint  fid)  im  Cid)t  3U  roiegen  - 
Vic  Jörnen  find'e!  —  fie  fprengen  das  Komplott 
der  tauben  Ol)ren.    Schreiend,  fd)reiend  fliegen 
fie  au8  den  Qleftern.  —  IRenfd)en  muffen  fiegcn  — 
Die  Kreatur  fteigt  flagend  auf  3U  öott. 

^QtoDcmber  1914. 
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9Tad)ruf  für  einen  OTiener  freund. 

AI«  mir  3ufammcn  on  der  ^onau  gingen, 
mein  lieber  freund,  roic  mar  das  rounderlii^, 
du  3cigtejt  mir  die  Stadt  und  fie  mir  dic^. 
Ce  mujst  eud)  beiden  rounderooll  gelingen. 

^er  alten  öaffen  rührend  grauee  QDirren, 
die  reifen  ©arten  und  dae  rei(^e  Streben 
der  großen  Kird)en,  alles  fal)  id)  leben  — 
fo  lag  dein  ^aar  lof  auf  der  roeid)en  Stirn. 

3n  deinen  Augen  mar  der  fünfte  Sd)ein 
der  Praterroiefen;  gleid)  den  ftillen  ^ügeln 
im  QDienerroald  fd)rittft  fänftiglid)  du  drein, 
um  meinen  fd)arfen  Preu|3enfd)ritt  3U  3Ügeln. 

Qlur  mand)mol  fam  in  dein  beddd)tig  QDort 
ein  junger  3Kut,  der  ^licf  und  Sd)ritte  ftraffte, 
und  Spiel,  Poeterei  und  Traum  mar  fort, 
und  ^id)terfraft  griff  read)  ins  QDefenl)afte. 

Q'lun  bift  du,  lieber  ^'teund,  im  fernen  ^eld 
für  diefe  fd)6ne  alte  Stadt  gefallen,  — 
roills  ©Ott  aud)  für  des  neuen  QDefens  Qüelt! 
Se^r  l)od)  be3ablt  mit  dir,  mit  eud),  mit  allen. 

5)c3cmber  1914. 
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aDeibuQcbt  1914. 

Qücnn  dann  3um  ^lorfcnfall  die  Cngel  fingen 
des  ©ottes  Cl)re  und  der'  Crdc  frieden  — 
meinjt  du,  dofe  i\)^^  Stimme  roird  dur(^dringen 
der  3Il6rfer  brüllen  und  dae  dumpfe  Sieden 
ocrgojßnen  QBlute  auf  fd)n)Qr3beflecfter  QDelt? 

O  du,  der  einft  den  IItenfd)en  QDol)lgefQUen 

3u  bringen  fam  ine  Jammertal  bienieden! 

Sprofe  b^i^G^i^  ©eifte,  oon  dem  mir  fd)rocr  gefd)iedenl 

QDel)  du  den  Siegern  und  *Sefiegten  allen 

der  £iebe  ^locEen  deckend  auf  das  ^eld! 


\ 
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Prolog 

3ut  Cröffnung  des  'X^eateve   der  QUeucn  freien  ODolfebä^ne 

mit  einer  Auffül)ning  oon  @oetl)e8  j*^ 

„66^00  nQ3crlid)ingen"  "| 

im  Sejember  des  Kriegeja^ree  T914. 

(^rQn3  Cerfe  tritt  oor  den  Q)or^ang  und  ^ebt  den  Bpieg.) 

3\)v  IR&vmev  und  i\)V  grauen  3U  ^auf 

gegrüßt!  und  loffet  cuc^  rocifen: 

id)  fomm  Dom  Krieg  und  tu  cud)  auf  f 

den  Q)orl)ang  l)ier  mit  Cifen! 

Va  roicd  mand)  dtterlid)  ©erauf, 

mond)  Sd)n)ung  und  Q3li^  non  Sd)n)erterfnauf 

Dor  euren  laugen  Creifen! 

Sagt  nid)t:  „roir  bauten  une  diee  ^aue,  .      ' 

des  Friedens  fein  3U  pflegen; 

roir  trugen  roie  3um  Q3au  die  3Hqu6  / 

bier  fid)ern  Körnerfegen.  x 

CqjB  3orn  und  Kampf  und  Krieg  dadraus, 

mir  roollen  bier  den  guten  Sd)mau6 

zufriednen  ^erzene  beö^^^-" 

Sagt's  nid)tl    ^enn  fo  roors  nicbt  gedod)tf 

ibr  3Känner  und  ibr  3^rauei»; 

da  ibr  dies  grojße  ^aus  gemad)t, 

das  Ceben  f(^on  3U  fd)auen  — 

au(^  dos  mar  Kampf,  au(^  das  roor  S(^la(^tl 

3b^  mußtet  diefer  Stufen  Prad)t 

aus  bfltten  Steinen  böuen! 

'  21  . 
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^C8  £cbcn6  fd)6ne  £citer  flammt 

Quf  allen  ^cuccftufcn! 

3um  Kampf  gefcgnct  und  ocrdammt 

find  alle,  die  je  fd)ufen! 

Qlnd  aud)  der  Sd)lad)ten  C^rc  ftammt 

nur  als  ein  Teil  oom  Sd)ilde6amt, 

3u  dem  mir  alle  berufen! 

Sd)lad)t  ift  nur  Teil  —  3roar  grimmig  fc^roer  -- 

dod)  Jenen,  die'e  Dollbrad)ten, 

roie  l)dttet  i\)v  den  Felden  mel)r, 

indefe  die  3Tt6rfer  frad)ten, 

gedanft,  ob  dajg  il)r,  aud)  ein  .^eer, 

für  euern  Teil,  der  QDieder!el)r 

dee  Sd)6nen  fd)lugt  die  Sd)lad)ten! 

^rum  l)ebt  ein  Kriegerfpiel .  nun  an, 

drum  folgt  mir  auf  der  ^erfe 

ein  Q^itter  fül)n  und  n)ol)lgetan, 

der  fdufelt  feine  QDerfe  — 

und  dod)  )aud)3t  feiner  Ceben8bal)n 

der  fd)önfte  ©eift!  —  Ale  Q'^eitersmann 

be3eug  id)'8  eud),  5ran3  Cerfe! 

Cinft  lebt  3^ran3  ßerfe:  nid)t  ale  §eld, 
nid)t  als  Soldat  und  Q^itter  — 
roie  \\)v,  bebaut'  er  ^riedensfeld 
und  dennod)  mannl)aft  ftritt  er, 
roo  in  der  *Q3ruft  und  in  der  QDelt 
fid)  Sd}\edfte6  il)tn  entgegenftellt, 
denn  Qlnred)t  ungern  litt  er. 
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3d)  toar,  diO.  id)  auf  Crdcn  ging, 

dem,  der  dies  Spiel  erdad)te, 

ein  freund,    ^a^  ^dedenetat  gering 

er  nid)t  poc  Kciegstat  Qd)te, 

bcroiee  er,  ob  fein  ©eifterroinf 

mid)  l)ier  mit  QDams  und  Pan3erring 

3U  ©o^'e  ©efäl)rten  mod)te. 

^o(^  roae  mid)  einjt  3u  Strasburg  mies 

in  ©oetl)e6  großes  Ceben, 

roill  id)  mit  Qleitcrfporn  und  Spiefe 

eud)  treulich  weitergeben: 

Ob  Sing!  und  Sag!,  ob  Sto§!  und  Sd)iefe!  — 

in  jedem  Cebensfampf  ift's  diee 

danad)  mir  olle  jtreben: 

3l)r  foUt  nid)t  oon  3ufall8  be^Qglid)er  ©unft 

roQl)nen  ein  roürdigee  ölücf  3U  erraffen! 

roie  i^r  dies  ^aus  fd)uft,  foUt  il)r  eud)  fd)affen 

eigenes  Sd)icPfal  in  QDiffen  und  QDaffen! 

©8  lebe  die  ^reil)eit!     ©6  lebe  die  Kunft! 
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9Tcujal)r  1915. 

Vit  ©lo(fcn  geben  ducc^  die  3KittecnQd)t, 

der  roeite  Kreis  der  Felder  liegt  im  leifen 

öelüut,  dod)  die  oerftörtcn  Sinne  reifen 

fort  Don  den  Qll3ufü|5en  ^riedenöroeifen, 

fort  —  immer  fort  3um  Xodeelarm  der  S<^lQd)t. 

Qllun  lauten  fie  das  Ql6U)Ql)r  übere  Cand, 
und  roird  ein  ]a\)v  dod)  für  dae  alte  Raffen. 
3n  Sd)ü^engrQben,  in  den  langen,  naffen, 
Don  aller  QÜot  gefurchten  Xodesgaffen, 
ftarr  das  ©en)el)r  einander  3ugeri)andt, 

fo  liegen  fie!    O,  roieoiel  Heldentum! 
roieoiele  Xreue  feft  ans  Qüerf  gebunden! 
QDie  tiefer  ©laube  nod)  in  Todesrounden! 
Komm  neues  Jal)r,  fei  roal)rl)aft  nun  gefunden, 
nerfünde  diefer  3Känner  ed)ten  9^ul)m: 

AU  il)rer  QDaffen  fürd)terlid)es  ^rdun 
mar  ^iebe  und  roill  Ciebe  roieder  roerden. 
O  QDaterland,  oon  deinen  Opferl)erden 
roird  gi;o|Be  ölut  gel)n  über  alle  Crden, 
das  Jal)r  der  IRenfd)l)eit  n)al)rl)aft  3U  ernenn. 
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Kriegömorgcn. 

(Qteuja^rdf antäte  1915    —   nad^  Q3cetl)oocn,   V.  Sinfonie,    3.  Sa^.) 

^bcr  der  Qüicfcn  roieg  ender  QDeite 
dämmert  dumpf,  l)Qmmert  Jtumpf  ©eijtergeleite. 
3Ttond[d)ein  ftreid)t  milde  filbeme  ©eigen. 
Kummer  3um  Sd)lummer,  S(^mer3en  3um  Sd)roeigen 
tragt  nun  der  Clfentaft  tQn3end  im  -^aag. 
Aber  durd)  decfendes  ^unfel  l)in  fQl)ren 
quellende,  gellende,  gelbe  Fanfaren: 

VüQ  ift  der  Tag!    X)q8  ift  der  Tag! 

Sd)n)er  in  dein  [d)roQr3e8  Ceben  gebettet 

lagen,  0  Qlad)t,  mir,  reif  und  gerettet. 

edlerer  Odem  3erl)aud)te  das  lieber  .  .  . 

Cos  aller  Selbftfud)t  fo  feiig  l)inüber 

QDefen  dem  QDefen  fid)  nad)barlid)  bot. 

Vod)  dur(^  dos  atmende,  al)nende  Q^aunen 
fd)mcttem  die  raud)enden  roten  Pofaunen: 
X>a6  ift  der  Tod!    ^as  ift  der  Xodl 

©lügend  die  fd)ü^enden  Schatten  oerbrennen; 

—  formen  erddmmem;  mir  werden  uns  Cennen  — . 

©inl)eit,  die  alle  im  ^un?el  gefegnct, 

ftirbt  Don  der  ftür3enden  ^elle  3erregnet. 

Q^u^e  roard  QDal)nfinn  und  frieden  QDerrat. 

Starrend  im  Cii^tri^  die  Stämme  fid)  ftrerf en. 
Sonne  fd)ürft  faltend  in  Kanten  und  ©den 
^örner  erdröhnen  mit  mutigem  QDeden: 
Vü&  ift  die  Tat!    t)as  ift  die  Tat! 
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9tad)ruf  für  $u$o  Sii^^^'^wiaim. 

^unfcl  im  Abendrot 

frcifcn  die  KrQl)en. 

Sd)nell  fam  der  Schnitter  Tod, 

um  did)  3u  mdl)en. 

QDq8  du  QU8  red)ter  Q3rujt 
tapfer  gefungen, 
mar  nur  3u  n)al)r  gemußt  — 
bift  nun  3erfprungen. 

Q3ijt  nun  3um  Staub  gerajft, 
befter  der  ^ed)er! 
QDel)!  aud)  dein  roter  Saft 
ruft  nun  den  Q^äd)er. 

Q^dd)er,  mann  roirft  du  müd? 
3)er  \)at  gegeben 
£eben  und  9^eiterlied  — 
©ib  une  fold)  Ceben! 

3JIod),  dafe  fo  fingend  treu 
alle  mir  fteben, 
roenn  non  der  ^riedburg  neu 
^eftfal)nen  n)el)cn! 

IRär3  1915. 
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J^bendlied  im  Keif  er. 

3Henfd)cnn)abnfinn  3immcrt  did)t. 
QDo  im  modrigen  ©cbaudc 
fQl)lce  örQ8  durd)  Planten  jtid)t, 
Commjt  du  fpat  nod)  liebee  Cid)t  — 
legtet  Sinn  und  le^te  ^reude. 

3Tlenfd)enn)Qbnfinn  [cl)eidet  fd)n)er, 
reifet  ins  fremdefte  Oetriebe 
uns  Dom  füfe  üertrauten  \)cv  — 
Sonne,  Kern  oon  Cand  und  IReevl 
£e^te  ^reundfd)Qft,  le^te  Ciebe. 

3Tlenfd)enn)Ql)nfinn  froftelt  falt. 
QIDärmend  fd)liefet  mit  einem  füfeen 
Kufe  die  Cider  Cidjtgeroolt  — 
^u  au8  fd)rägem  ©iebelfpalt: 
le^ter  ©Ott  und  le^tee  ©rüfeen. 

3n   den  <BaracEcn  oon  ^ort  ^olftctn. 
3^011915. 
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O^efrutcnpfinöflcn. 

3u  ^oljtein  bei  dce  5^oct8  OBoratfcn, 
roo  rund  im  Xcid)  die  ^r6fd)e  quofen 
und  fd)on  die  Cuft  red)t  ftarf  durc^fetjten 

die  ^lüc^e  der  Ferren  QDorgefe^ten, 

da  fam  —  obwohl  die  QDelt  ooll  3JIorden 
und  roir  fd)on  auefortiert  geroorden 
3um  nadiften  großen  Sd)lQd)tefeJt, 
der  ^rül)ling,  der  nie  roarten  Id^t. 

Qlnd  roie  er  nun  mit  QDogelfang 
und  Blüten  fid)  gen  Pfingjten  fd)n)Qng, 
da  roard's  aud)  l)ell  bei  uns  Qlefruten. 
QDir  f (Quitten  grüne  Qüeidenruten, 
und  bei  des  9^cfttag8fud)en8  Kauf 
ging  eine  l)albe  l?6l)nung  drauf. 

^er  IJKorgen  [d)ien  auf  die  öeftelle, 

roo  fonft  fid)  fieb3ig  IRdnnerfelle 

nid)t  eben  |ugendfr6l)lid)  recften. 

^01^  l)eute  roar  ee  gleid)  ale  roetften 

uns  ölo<fen  grojßer  ^r6l)lid)feit. 

Cin  jeder  rief:  „Sd)ön  Qüetter  l)eut"  — 

fprang  aue  dem  Strol),  fpri^t  im  ©edränge 

fid)  faltee  QDaffer  auf  die  3Renge  — 

mit  fünfunddreifeig  fnabenfrifd)  — 

und  dann  ginge  an  den  ^rül)ftücf stifd) ; 

und  felbft  diee  fd)roär3lid)e  ©ebrdu 

fd)me(ft  l)eut,  ale  obe  uon  Kaffee  fei. 
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Qlnd  ob  oud)  ^vau  und  Kinder  rocit, 
und  nol)  die  ollerfd)n)erfte  3ßit  — 
die  3Jtenfd)enfeele  roill  i^r  ^eft! 
und  da^  fie  fid)8  nid)t  nel)men  lajßt 
und  fcol)  nod)  überm  Abgrund  Preift  — 
doe  ijt  geroijg  oom  l)eirgen  ©eijt! 

OBarotfen  oon  ^ort  §oljtcm  am"Prcgel. 
Pfingftcn  1915. 
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®cr  ocrlorcnc  ^rübling. 

QDon  dee  OScrou^tfeins  Anfang  bis  3um  Sterben 
crfd)cint  une  Crd geborenen  dreifeig  1Rq\, 
roenn'e  l)0(^fommt  fünf3ig,  der  l)od)l)eilge  ©ral 
Dom  Q3lut  des  3^rül)ling8  —  Trunf  für  olle  Crben 
des  guten  öottes.    Cr  fam  oud)  diefes  lRa\. 

Vit  Apfelblüten  ftet)en  duftend  did)t, 

der  blaue  ^lied^r  drangt  mit  feinen  holden, 

in  der  Koftanien  roeifees  Ker3enlid)t, 

ins  QBlau  genietet  ftel)t  die  Sonne  golden, 

und  durd)  die  fanft  Derl)ängten  Q'Iäd)te  brid)t 

der  Qf)ogelfd)lag.    QDir  aber  l)6ren  nid)t. 

QDir  l)ören  nur  3erreifeendes  öebrüll, 

roir  3äb)len  Ceid)en  und  roir  fd)mieden  QDaffen 

um  neue  Opfer  blutig  l)in3uraffen, 

des  paffes  Opfer!  —  QDo  nid)t  QDunden  flaffen 

fd)reit  die  ^epefd)e,  flappt  Ka[ernendrill.  — 

Qlnd  feiner  roeife  mel)r,  roas  der  ^rül)ling  roill. 

QDel)  uns,  der  Xranf,  der  uns  erlofen  foU, 
noc^  fd)roanft  er  leud)tend  —  bald  ift  er  gefunfen. 
^er  ©ral  gel)t  l)in  und  feiner  ^at  getrunfen. 
Vie  QDelt  roird  leer  fein,  nid)t  mel)r  ©ottes  noll. 
Sd)on  roard  fie  fied). 

3l)r  3Ttenfd)en,  dreifeig  3Hal! 
So  feiten!  roird  das  Opfer  angeboten. 
Quer  dann  nid)t  £eben  fog  Dom  l)eilgen  ©ral, 
fid)  gan3  dem  ©eift  der  Qleugeburt  empfahl, 
roird  faulen  bei  den  l)offnungslofen  Toten. 
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©Ott  ruft  den  ^rül)lm98fd)rci  ins  Cand  l)incin, 
den  erogen  ßiebe8fd)rci  in  tQubc  Ol)ren ! 
©in  3^nibUn9  Gottes,  3Kenfd)en!  ging  oedocen! 
^es  Flieders  ^uft,  der  Staate  Ciebesfd)rein, 
Jungbud)en9rün:  roec  bringt  cud)  wieder  ein?! 

Cs  dr6l)nt  der  Krieg,  der  feinen  ^rül)ling  duldet — 

oer3eil)  ©Ott  allen,  die  da  Krieg  Derfd)uldet! 

Cntftanden  auf  einem  @epd(fmacf(^ 

IHai  1915 

bei  Königsberg  i.  Pr. 
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©cfcd)t$dämmcrun9. 

£au  roor  die  Qtad)!.    ^cr  3Korgen  ddinmcct  folt. 
Patrouillen  gt\)en.    Vcv  le^te  Sd)ntt  oecballt. 

3m  Straßengraben  liegen  roir  gedurft. 

^ie  £uft  roird  grau.    Cin  Kieferraufj^cn  rucPt. 

Qlod)  fd)läft  der  QDogel  bie  die  Sonne  fd)cint. 
QDir  road)en  ftumm  und  roarten  auf  den  ^cind. 

QDir  roarten,  roarten,  und  ee  dämmert  Calt. 
Q^oftrot  öeroölf  fd)roillt  auf  dem  fd)roar3en  QDald. 

Juni  1915. 
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5m  Ollarfd). 

Qlntcr  une  9lül)t  der  Stüub  der  Cbauffce. 
Qlnfre  Augen  gel)n  mit  den  Sd)ul)n. 
Vic  ^auft  der  Sonne  in  unfrem  öeni<f 
drü(ft  mit  ©epacf  und  ©en)el)r 

tiefer  uns,  tiefer  l)inein  — 

binein  in  die  Sd)roere  der  Steine 
l)inein  in  da^  ßeiden  des  Ceibee 
tiefer  und  tiefer. 

Ce  rQufd)t. 

Quo  fid)  der  QDeg  biegt,  raufd)t'6. 

Q31i<fe  l)inQuf — : 

Cine  ^irfe  fd)n)ingt  il)r  grünee  öeäft 
grüßend,  locfend  ine  ^lou. 
fliegt  empor  und  die  QSlicfe 
fliegen  \\)x  nad). 

C6  rQufd)t. 

Croiger  QDind  roebt  ouf. 

^er3en  flotfern  empor  —  —  —  —  — 

3mmer  ift  ^immelfobrt! 

}uni  1915. 


<8ob,  3TZenfd)enftimme        3 
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P3eim  lAuftocrfcn  cincö  Bd)ü^cnörabcnö. 

^cindceland  und  ©efQl)r. 
©lül)end  gcborftene  Crdc. 
Stumm  mit  ücrbiffcner  Q3efd)rocrde 
Sd)Qn3t  in  den  Q3oden  die  Sd)Qar. 

QDei^  gleifet  der  Spaten;  es  flirrn 
QDaffen  in  fod)enden  £üften.  — 
pio^lid),  ein  fül)lende8  lüften 
fteigt  üon  der  ^and  mir  3ur  Stirn! 

Qlnd  id)  neig  mein  ©efid)t 

tief  in  die  erdige  Kül)le: 

„©ütige  IRutter,  id)  fül)le: 

du  —  du  bift  feindlid)  uns  nid)t"! 

Juni  1915. 
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Jutii-OTacftt. 

Vev  l)ot)e  ^immcl  l)Qt  fein  ^unfcl  mel)c. 
Vem  legten  £eud)tcn  folgt  der  ccjte  Sd)ein. 
3d)  fte^  den  Tod  9cfd)ultcrt  im  ©erocl)c 
in  aller  Qldc^te  für3efter  allein. 

Qlod)  [d)n)ieg  der  le^te  QDogel  nid)t  im  Q^eft, 
da  ruft  der  erfte  fc^on  den  jungen  Xag. 
IRein  Aug  l)ält  einen  Xorroeg  feindlid)  feft, 
mit  Poftenfd) ritten  f(^reit  id)  garten  Schlag. 

X)uft  fteigt  und  fällt.    X>ie  QDolfenroiefen  blül)n 
Don  fü^Derl)üllten  Sternen  überl)äuft. 
Ven  ©rund  oerflärt  ein  t)immlifd)  ^unf enfprül)n : 
Tau  der  non  taufend  ^lütenPeld)en  träuft. 

3n  diefem  auf  getanen  Kreie  der  QUelt, 

in  diefe  gan3  erfüllte  Cinigfeit, 

bin  id)  ©efd)öpf  üerfd)loffen  l)ingeftellt, 

id)  QDcrf3eug  in  dem  dunflen  3nenfd)enftreit. 

23./24.  Juni  1915. 
QDodjtjtube  3^ort  §oljtcin. 
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Kriegdgebet  für  meine  Kinder. 

Cicbcr  öott,  la§  frieden  roccdcn. 
Siel)  den  Jammer  an  auf  Crden, 
Siel)  fo  Diele  ^Tlännec  Qe\)n 
[d)on  an  Krücfen  ol)ne  ©lieder, 
Diele  fel)ren  garnid)t  roieder, 
und  fo  Diele  grauen  ftel)n 
traurig  [d)on  feit  fooiel  Tagen, 
muffen  fd)iDar3c  Kleider  tragen, 
und  fie  roollen  garnid)t  fel)en 
Qüaffer,  QBlumcn,  Ka^en,  Pferde, 
all  das  Sd)öne  auf  der  Crde! 

IRad),  da§  endlid)  frieden  roerde! 

l6.  Juli  1915. 
QDäl)rcnd  cincc  ^Ucrcidigung. 


,^!>iiä£  fi)i^\i££ikilr^: 


9Iad)ruf 

Quf  den  jungen  OTtoler  QDUl)elm§omd)en  Jacobfo^n. 

(6€fallen  in  Ql^ufeland.) 

QDo  blieb  dein  £ad)en,  litber,  lieber  Junge?  — 
Quer  \ad)t  nid)t  mit?!    Quer  \)äm  did)  nid)t  lieb! 
Q3unt  ift  das  Ceben!  bunt  — :  ein  Pinfell)ieb, 
auf  grobem  ©rund  gefegt  mit  dreiftem  Sc^rounge. 
Q3erliner  Cuft!  —  „TKenfd)  —  obnft  du  den  Q3etrieb?!" 

3n  dem  berliner  Köpfd)en  mar  3RufiP 
Don  fred)en  und  oon  l)eilgen  TRelodien, 
und  auf  dem  Pflojter,  roo  die  Autoe  fd)rien, 
pfiffft  du,  roenn  dir  die  red)te  Caune  jtieg, 
Dom  großen  Cudroig  alle  Sijmpl)onien. 

Qüic  kalter  ftral)lend  überm  Abgrund  gauCeln, 

flog  Cuft  in  dir.    Vev  Tag  des  3o^'^6  begann. 

X)u  aber  lad)teft:  „QIu  lajßt  mid)  mal  ran! 

Q^a  3nenfd)en6find,  mir  roer'n  das  Kind  fd)on  fd)aufcln!" 

Quo  blieb  ^ufif  und  3^arbe,  Kind,  3JIenfd),  ^ann?! 

QDas  rife  did)  uon  uns  in  die  fal)len  öräben, 
üon  Clend  ftumm,  oon  bofem  Q!Düten  bla§? 
An  roas  für  3^cind[d)aft  roordft  du  l)ingegeben? 
QDer  mar  dein  ^eind,  —  du  allen  gütiges  £eben? 
5)u  7Kenfd)ensfind  —  Kind  öottes  obne  §afe! 

Juli  1915- 
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!5)qö  crftc  Öecbad  des  ^andjturmmantiö. 

IReer,  du  grofee  3^rcundin,  bliebft  du  treu? 
QDirfft  du  deine  göttlid)  blauen  QBogen 
mir  um  Stirn  und  Sd)ultern  eroig  neu? 

Ad).da8  Kleid,  dae  fie  mir  ange3ogen, 
[d)uf  ein  ©eift,  der  deiner  nid)t  gedenft, 
du  nerbindend  ^ie\  der  fernften  Quellen! 

Je^t  erft  [pur  id),  toqö  du  mir  gefc^enft: 
göttlich  nacft  [d)roimm  id)  auf  deinen  Quellen. 

Q'Ieufubren,  18.  Juli  1915, 
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6ru§  an  9^id)Qrd  ©cbmcl. 

3d)  gel)  allein  in  dämmernd  trübem  ^eld 

und  roei^:  der  Krieg,  der  Krieg  ift  auf  der  QDelt. 

So  ging  id)  oft  durd)  dämmerndes  Qf^eoier 

Dor  mand)em  Jal)r  —  und  oft  gingft  du  mit  mir! 

3d)  fül)lte  üor  mir  deines  ©eiftes  Sd)ritt 
und  tief  aufatmend  folgt  id)  danfbar  mit 

und  füllte  mi(^  non  roeifer  ^and  geführt, 
die  liebend  an  des  Cebens  Q^iegel  rül)rt. 

3d)  ftel)  im  3^eld.  QDie  )äb  mein  Schreiten  endet  — 
0  du,  der  je^t  Dielleid)t  den  Tod  nerfendet, 

üielleid)t  empfängt  auf  m6rderifd)em  ^eld  — 
roo  flingt  dein  Sd)ritt  nun? 

Krieg  ift  auf  der  Qüelt. 

Q3or  Königeberg  25.  Juli  191 5. 
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$Bataillon$-P3urcau. 

QIcue  Q^efcuten  tcctcn  l)ecQn 
drcil)undcrtfünfundficb3ig  ^Konn. 

„Qlamc?    ©cburteort?"  —  X>ie  Sungc  lallt 
tücltfrcmdc  QDcilcr  im  Odcnroald. 

„^eruf?"  —  ein  Köblcr,  ein  Acfei:fned)t, 
ODold^ütcr,  ein  QDcinroirt.   —  Qüic  fremd  il)r  fpcec^tl 

QDie  fd)roer  ee  in  preu^ifd)e  Ol)ren  gel)t. 
€in  QDind  aus  den  frdnüif(^en  QDdldern  roel)t! 

Qlnd  Augen  nod)  gan3  doU  Tier  und  "^aum 
und  [eben  die  Stadt  };)iev  wie  ängftlic^en  Traum. 

Aue  ticfftem  Schatten  ine  l?id)t  gebracht  — 
lind  ftel)en  nun  bald  in  der  polnifd)en  Sd)la(i)t! 

All  roas  in  den  tiefften  ©runden  dir  fd)lief  — 

der  Krieg,    o  mein  ^eut[d)land,   roie  gräbt  er  fo  tief. 

C.  €.  03.  I./14.  (^arderedocf),  Juli  1915. 
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5X)atcrland. 

Q)otcrland,  ricfcn^aft  grofe  im 

Kriege!    QDäce  dir  gröfereö 
je  nod)  beftiitimt?    ^ann:  dcreinft  friedlid) 

nid)t  f leiner  3u  fein! 

}uli  1915. 


41 


.  T  .^^  Vit  ■ 


V:( 


Jncdctiötraum. 

(©ctraumt  in  der  Q'^Qd)t  der  Knegsjä^rung  opm  i. — 2.  Auguft  191 5.) 

5!)er  junge  Sd)leiernia(l)et  lieft  feinen  freunden 
3Tiendel8fol)n8  „pi)aedon"  doc: 

„^er  Jude  nQl)in   es  Dom  Ätl)en'fd)en  QDeifen, 
id^  reid)  es  eud)  als  Cl)nftennal)rung  l)m. 
QSefomm's  eud)  roo^l!    ^er  IRen[d)enn)orte  Sinn 
mu§  langfam  durd)  die  Dielen  Q)öl?er  reifen 
bis  roir  das  reife  öottesroort  oerfpeifen.'' 


I' 
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DKeincr  Jrau  3um  4.  Ifluöujt  1915. 

Va  nun  das  elfte  jQl)r  oeceinten  QDegs  gefc^ieden, 
roar  es  das  [(^limmfte  jQl)r,  dae  je  den  3Tlenfd)enfrieden 
3U  Tod  gebrad)t.    Cs  füllt  die  QDelt  ein  rotes  IReer; 
die  fi^n)Qr3en  QDogel  öcam  und  ßorn  3iel)n  drüber  l)cr 
und  nod)  bringt  bofer  QDind  den  QDaffern  neues  Sieden. 

X)od)  in  dem  bofen  3Keer  als  3nfel  l)od)gel)oben, 
roo  nod)  die  QBaume  blül)n  roie  fel)r  die  Stürme  fd)noben, 
roo  uns  noc^  3uflud)t  ift  und  frud)tbereites  Cand, 
bleibt  Jene  £iebe,  die  qu(^  dies  Jal)r  uns  oerband, 
die  ■  gleid)es  £eid  und  3otti  nur  fefter  l)üt  gerooben. 

O  arge  3eit,  roo  Sd)Qm  faft  jedes  ölüd  beengt, 
das  in  dem  Ceid,  das  rings  millionenfad)  umdrängt, 
nod)  in  der  einen  Q3ruft  fid)  etroa  möd)te  n)al)ren!  — 
Qlnd  do(^  ift's  rool)lgetan,  fo  3nfeln  auf3ufparen- 
Cs  ?ommt  dereinft  der  Tag,  da  fid)  die  Sintflut  fenft. 

Va  roird  die  3Kenfd)l)eit  gel)n,  den  QBoden  an3ubauen, 
der  nun  non  böfem  B)a^  und  £eid  oerroüftet  liegt. 
QDo  nimmt  fie  Samen  l)er?  ^ann  foll  fie  dortl)in  fd)auen, 
roo  nod)  der  Ciebe  ölüd  die  goldenen  Äl)ren  roiegt! 
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ilntrcnnbor. 

Ciebfte,  Trennung  mad)t  uns  leiden 
und  die  fd)limmen  'Reiten  [d)eiden 
uns  oom  red)ten  Ceben  fd)n)er. 
Als  id)  ging  der  7lad)t  3U  flogen, 
[d)Qlt  fie  mid):  dein  arm  Q3er3agen 
lüftert  an  der  QDal)rl)eit  fel)r. 
©röteres  ^and  ift  eud)  gerooben 
[d)nell  den  ^\id  emporgehoben, 
eure  Sterne  ftel)n  nod)  oben 
eroig  raufd)t  nod)  euer  ^Tteer! 

Königsberg,  i8.  Augujt  1915. 
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lAn  9Iia%  ;2oetDentl)al  —  aud)  ^andjturmmann» 

TRein  lieber  3Ha?£,«[oi  lange  fd)on 

find  freunde  roir  auf  Crden  — 

QDer  l)dtt  gedad)t,  mein  alter  3o\)n, 

dafe  roir  —  ift'e  nid)t  der  reine  ^ol)n!  — 

nod)  „Kameraden"  roerden! 

^od)  roeil  ee  nun  mal  ift  gefd)cl)n 

durd)  fremder  3)Iä<^te  QDalten, 

la§  bie  3um  ^reunde8roiederfel)n 

une  3roei,  —  fo  gut  roir'e  l)alt  Derftel)n,  — 

aud)  Kamcradfc^aft  l)alten! 

fluguft  1915. 


"Sä 


/ 
"%•; 


45 


46 


28.  ^uguft  1915. 

Qüieder  fommt  der  Tag,  der  did)  gebar, 
durd)  dee  Q3lutraud)6  fürd)terlid)e  Q^öte 
[teigt  dein  Stern.    QDer  am  CrfticEen  roar, 
ruft  eratmend  deinen  Qlamen:  ©oetl)e! 

Kriegloö  flarer  Sieger  diefer  QDelt, 
[iel)ft  du  nod)  auf  diefes  QDolC  der  Sd)lad)ten? 
X)arf  es  noc^  dein  3eugend  IReer  betrad)ten, 
Don  DulCan'f(^en  3^euer  übergrellt? 

3eug  uns  alte  Kaiferftadt  am  Ulain, 
3eug  uns  Q'Iebelglan3  auf  QDeimars  3^lüffen; 
du  aud)  bift's,  den  roir  verteidigen  muffen! 
QDo  er  roard  nur,  roird  der  ^ic^ter  fein! 


t 


3eug  uns  Stern  und  3iel)  uns  l)6l)er  an! 
diefes  QDerf  der  mörderifd)en  Qlote 
roerde  dod)  in  deinem  ^ienft  getan! 
QDeile,  roerde,  road)fe  in  uns,  ©oetl)e! 


V 
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^eutfdS)c  eifcnbabn  1914/15. 

3^<il)re  Qüagcn  fabrc, 

iDüs  die  Ad)fe  l)Qlt! 

fliege  und  oecbindc 

^eutfd)lQnd8  etfd)  und  QBelt! 

3Kaf[en  üon  der  3Itemel 

an  die  IRaae  9efd)nellt  — 

cttft  i^r  Cifenrader! 

Q^ettet  unfere  QDelt! 

^'eüer  den  ©efd)ü^en 

und  den  3Kenfd)en  QBrot, 

£eben  in  dXz  ©räben, 

in  die  Sd)Qn3en  Xot  — 

Trage,  Ai^fe,  trage! 

Q3i8  dein  Cifen  frad)t! 

QDir  durd)  deine  3öuber 

Jtel)n  üertau[endfad)t; 

ftel)n  die  gleid)en  Pojten 

l)od)  im  Alpenfd)nee, 

Toeftroärte,  roeit  im  Often, 

nordroärts  an  der  See! 

Pfeife  laut,  IRafd)ine! 

Spei  du  3^unfen,  Sd)lot! 

Kampfe,  donnre,  diene  —  ^T 


^euerfd)rei  der  Q'Iot, 
^ien  der  grojßen  QDel)re! 


.je 
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^in  Don  Sd)lQd)t  3U  Sd)lac^t 
fd)lcudre  unfcc  ^ecrc, 
bis  das  QDcrf  DollbrQd)t, 
bis  die  Qtot  fid)  fcl)re! 

Cinjt  Dom  ^cls  3um  3Recce 
fäl)r{t  du  ^ncdcn8fcQd)t. 

Q9.  Auguft  1915. 
Ruf  der  £ifenbQl)n  Cran3 — Königsberg. 
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Xod  und  ^öcrflärung.  ^, 

■Mi 

1.  .       ^^ 

X>er  Abend  fallt.    An  [eines  ^Kotoce  Steuer 
lebnt  Pegoud  —  Pegoud,  der  dereinft  im  ^lug 
fopfüber  dae  uralte  Qlngel)euer 
der  Sd)roere  als  ein  neuer  Sieger  fd)lug. 

Vic  '^iqavcm  fünft  im  Abendroinde, 
und  Pegoud  lad)t  den  ^^reunden  und  er3äl)lt  — : 
fd)arf  ful)r  er  ob  dem  deutfd)en  Q3al)ngen)inde 
und  feine  bomben  ^aben  nid)t  gefel)lt! 

^ie  Cuft  \)z\\t  ab.  —  Vod)  da:  Alarmruf  gellt! 
Cin  X>eutfd)er  fommt  3ur  Q^ac^e  l)ergeflogen. 
Vie  Xaube  roirft  —  es  dr6l)nt  —  in  mildem  ^ogen 
fprül)t  Crdreid)  auf  fran36fi[d)e8  ©e3elt. 
Qlnd  fd)on  fi^t  Pegoud  roieder  im  ©eftül)l, 
die  ßiöötrßtte  Piegt  3um  Sand.     Cr  roinCt  — 
die  9^reunde  greifen  an,  —  der  3Hotor  fingt  — 
der  ©egner  freift  fid)  \)od)  und  fud)t  fein  ^ic\. 

Vic  Taube  fto^t.    Q^eu  dr6b)nt  es  —  das  ift  nid)t 
IRafd)inen3auber  me^r,  der  Sd)roer?raft  roendet  — : 
IRafc^inenfeuer,  das  den  Tod  nerfendet, 
fpeit  Kugeln  aus.  —  Sie  freifen  —  plö^lid)  brid)t 

der  gro^e  ©eier  ab  und  fällt  und  fällt 

und  fd)lägt  t)erab  in  fürchterlicher  Sd)roere  — 

und  Pegoud  fifet  am  Steuer  —  unentftellt  — 

roenn  nid)t  durd)s  ^er3  die  fleine  Kugel  märe.   —    — 

QDie  iV)n  die  3^reunde  aus  den  Stangen  b)eben, 
glüt)t  nod)  die  ^igüvctte  aus  dem  Sand 
fort  fliegt  der  X)eutfc^e  übers  dunfle  Sand. 
X>ie  Qtad)t  ift  da.    ^ie  Kreaturen  beben 
fd)road)  in  des  fd)roeren  Todes  Siegerl)and. 

<Sab,  3TJenfd)enftimme        4  AQ 
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2. 
Vet  TRovQzn  Jtcigt.    Vuvd)  roci^c  OD olfcnm äffen 
fd)ic§t  rotce  Cid)t.    ^ie  blaffe  ^rül)e  fingt: 
ein  deutfd)er  Flieger  —  l)od)  in  Kreifen  fdjroingt 
er  Quf  frQn36fifd)em  ©e3elt  gelaffen. 

Cr  3ielt  und  roirft.    Vod)  feinen  Xodeefpeec  — 
der  IRorgen  fteigt,  aus  tauigen  Q3üfd)en  frol) 
dringt  QDogelruf.  —  Cin  Kran3  oon  Corbeer  fd)n)er 
finCt  langfam  ab.    ^ec  deutfd)e  flieget  flol) 
ins  3Tlorgenlid)t,  und  unten  irgendroer 
ent3iffert,  lieft:  „Pegoud  mort  en  heros. 
Son  ddversaire". 

§crbft  1915- 
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$ln  die  ©arjlcller  üon  Klciftö  „!dmp|)i$truni^ 

in  P3ertin. 

RnttDort  auf  eine  3uf<^rift. 

Qüic  fid)  der  ©Ott  3um  ^cldl)ccrn  toandelt, 
l)abt  \\)v  gcfpiclt  —  und  xok  edcbt! 
^od)  f(i)6n,  dafe,  ob  die  Crde  bebt, 
il)r  treu,  des  öottee  Wiener,  l)andelt. 

^ee  Sd)6ncn  ^ienft  uns  allen  frommt. 
Cinft  tQufd)t  man  roieder  die  ©erodnder, 
und  roenn  der  Candfturm  roiederfomrat, 
roel)  Sturm  der  Sd)6nl)eit  durd)  die  £dnder! 

Ojtprcu§en,  i.  QHooetnbec  191$. 
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PODenn  -   -   - 

QDcnn  der  crftc  ^dedcnstag  crfd)eint  — 
Scdc  roagjt  du  an  diee  QDort  3U  rül)i:cn, 
ift  fein  ^tem  ((^roerer  nid)t  3U  fül)cen, 
ale  dae  fd)n)crfte,  roas  du  je  beroeint?  — 

QDcnn  der  erfte  ^nedenstag  er[d)eint, 
und  die  Sonne  ducd)  die  QDolPendffe 
Quffd)mil3t  doe  ©eroölf  in  roildc  ©üffe, 
dajß  die  Crde  3U  ecfti(fen  meint  —  — 

^od)  dann  ftel)t  im  rein9en)Qfd)enen  Q3lau 
goldnes  0d)t,  ee  duften  alle  Crden: 
Seele,  roenn  dir  dann  nid)t  ^^lügel  roerdcn 
oui3u[d)n)ingen  quo  dem  dumpfen  Q3qu 
die[e8  Ceibes,  der  did)  felbftifd)  bindet  —  — 

o  rocr  dann  die  ^immelfal)rt  nic^t  findet, 
ift  oerdammt  3U  eroigem  X^ammergrau! 

<2.  QfloDcmbet  1915- 
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^odesmarfd). 

3d)  fd)rcite  in  die  Sonne  l)inein; 
fie  fd)eint  mir  ine  ©efid)t.  ' 

Qlnd  mein  öen)el)r  ift  nur  ein  ^ing 
TOoran  der  6lan3  fi(^  brid)t. 
3(^  fd)reite  in  die  Sonne  l)inein 
und  bin  betäub^ nom  £id)t. 

^ie  Sonne  füllt  mir  ^lut  und  Q3ein 

mit  marmcm  ^euer  ooU. 

THan  ficl)t  geroife:  fie  roeife  ee  nid)t, 

TOüe  £)Q^  und  Toten  foll.  — 

Od)  fd)ie6e  in  die  Sonne  l)inein 

und  roerd  id)  felbft  erfd)offen  fein 

fie  nimmt  mid)  obne  Oroll. 

Q^ooerabcr  1915. 
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5Derfc  on  eine  Königebcrgcr  J^rcundin. 

1915/16. 
TJUt  einet  Cbryfanteme. 

QDir  gefd)Qffen  nid)t  3um  Q'^u^mc, 
der  auf  feuern  todlid)  fdl)rt, 
pflegen  eine  Sternenblume 
bi6  der  friede  tt)iederEel)rt. 

Qlnd  dieroeil  der  IRen[d)l)eit  QBlüte 
rings  auf  „l)eilgen  ^afe"  erpid)t, 
frommt  Diclleid)t  ein  roenig  ©üte 
3n)ci  profanen  Seelen  —  nid)t? 

5g5g5g 

^eimat  —  fo  nennen  mir  nidjt  da©  reid)fte  und  fd)önfte 

der  Cdnder. 
^cimat  —  fo  b^^fet:  uns  das  Cand,  das  unfre  Sprad)e 

©erftel)t. 
^nd  fo  lieben  mir  nic^t  den  beften  und  fd)6nften  der 

IRenfd)en, 
fondem  ein  l)eimatUd)  §er3,  das  uns  nod)  fd)roeigend 

Derftel)t. 

5gi)g5g 

©rauer  Alltag  blos 
und  fleinfte  Kreife  — 
roas  roäre  da  präd)tig?: 

Vuvd)  ©Ute  grojg, 
'5)urd)  £iebe  roeife, 
^urd)  7JIenfd)lid)feit  mächtig! 
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ein  ©efd)en?  nur  gibte,  das  nid)t  3um  §aff€n 

der  ^efd)ämun9  fd)lic^lid)  une  x>ev\odt\ 

ein  ee[d)cn?  nur:  fid)  befd)cnCcn  laffcnl 

O  —  roenn  unfcc  Strom  im  Sumpfland  jtocCt 

und  die  aufgejtauten  Qüaffcrmaffcn 

fpiegeln  öottee  ^immcl  trüb  und  \dfvotv,  — 

dann  roirde  B^it,  den  3=reund  \)cvem  3U  laffen, 

der  die  Qliegel  üon  der  Sd)leufenroe^r 

mäd)tig  aufroirft.  —  Alle  Q!Daffer  fd)nellen 

in  das  neubereite  <Q3ette  l)er, 

und  im  Stur3  der  roieder,  reinen  Quellen 

malt  der  ^immel  feine  QDiederfe^r! 

2Kit  QDqUcc  Harlans  QSud)  „^amilienfsencn". 
Ja,  dafe  er  eine  Seele  l)dtt, 
bel)aupten  tuts  ein  feder. 
es  flingt  [0  gut,  es  furrt  fo  nett  — 
meift  laufen  leer  die  Quader. 

Vod)  roo  das  QUäddien  tätig  fd)roirrt 
im  ^äuslic^en  ©etriebe, 
und  täglid)ftes  befeligt  roirdi— 
das  ift  die  „irdifd)e  Ciebe"! 


\ 
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Q^odj  einem  Q3efud)  dee  ^ilms  „MixaM"  bei  Qlberfendung 
Don  Gottfried  Kellers  „Cegenden". 

Ad)t  roundcroolle  Cid)cnfrQn3c 
fol)  fic  auf  il)cer  S6l)tie  ^aupt! 
der  red)ten  ^cilgcn  ifts  erlaubt, 
doj^  fic  in  Crdcncl)ren  glQn3c. 

QDo  ©QuClcr  Croigcs  3crflimmcrn, 
roae  nie  il)c  eitler  Sinn  ermißt, 
roird  ^id)tern  dae  3Kirafel  fd)immern: 
roie  l)immlifd)  irdifd)e  Ciebe  ift! 

5i5g5g 

So  tobe  denn  der  Krieg. 
3n  feinen  legten  Gründen 
roolln  roir,  folang  roir  find, 
noc^  ©lücf  dee  Friedens  finden. 


'AtXiii-iM-  '..  'i' 
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Sl)öfcfpcüre. 

"3lad)  Stoinbunxe. 
^ic  9an3e  3Kcnfd)l)eit  und  der  Cngcl  ^eec 
fpnd)t  nid)t  das  eine  Qüort,  das  didf  benennt. 
QDie  danftcn  Ströme,  Sturm,  5^eld,  Cuft  und  3Heer 
dem  Sonnengeift,  in  dem  il)r  Ceben  brennt, 
^ür  ibn  dan?t  ©Ott  3Jlann,  Qüeib  und  Kind.    Vod)  er 
ftra^lt  unbedanft  in  eroger  Qüiederfel)r. 

Cr  ift,  fiel)t  auf  fein  QDerf  und  es  gedeil)t. 
Qlnd  alles:  ©lücf  und  Ceid  und  Kraft  und  Cuft 
ift  fdn;  es*atmet  nur  an  Tagesbruft  — 
und  er  ift  Tag  und  Ja^r  und  Jede  3^^^. 
5)er  Warfen,  Cauten,  ©eigen  Sd)all  oerge^t, 
el)  feiner  Saiten  nur  ein  Ton  nerflingt. 
Auf  Sternen  fid)  der  ©ngel  Q^eigen  f(^n)ingt. 
^ie  Sonne  nur  ift  ©ottes  TTlajeftät. 

1.  Tilai  1916. 
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Prolog 

3U  einet  Auffüljrung  oon  „Q^oraeo   und  Julia"    om  300ten  "Itodeötog 
ODilliom  Sl)a?efpcQtc8.     (l.  Tflai.  191 6). 

2Tlet?utio  tritt  mit  ge3ogenem  ^egen  gegen  den  QDor^ang: 

^ört  i^c  da  unten!  Qücnn  der  Qf)oül)ang  n)eid)t, 

roird  da  der  Krieg  fein,  ^adec,  £)a^  und  Cärm  — 

9e3Ücfte  ^egen  und  üergofenes  QBlut 

dringt  in  QDeronas  Q3oden.    So  gedüngt 

treibt  der  eud)  plö^lid)  einen  QDunderbaumI 

IRit  taufend  'Slüten  rQufd)t  eud)  ins  ©efid)t 

der  Q3aum  der  Jugend  —  3n)iefQd)  feerge^rud)t  — 

fd)roillt  an  und  reift  und  plo^t  mit  l)eUem  Xon: 

^08  fd)öne  Ceben  und  der  fd)öne  Tod! 

Vae  grojße  ^riedenglü(f  der  3Kenfd)en!  —  ^ört: 

3d)  bin  oom  Krieg  und  denfe  meinen  ^egen 

gleid)  brao  3U  brQud)en,   roenn's  3um  ^reinl)aun  gel)t, 

dod)  roill  id)  de6l)Qlb  meiner  ^Kutter  Qüi^ 

nid)t  fd)immeln  laffen.    Sei)  dod)  roie  roir'e  treiben 

und  roae  uns  treibt  und  füg'  eud)  erft  ein  QDort: 

^ört  il)r  dort  unten!  §6rt  und  blicft  empor: 

So  fenf  id)  meinen  5)egen  dem  3um  Gru^, 

der  uns  gerufen,  und  der  Ccben  gab, 

in  unfre  IRasfen  und  in  unfer  ^irn. 

^ir,  QDilliam  Sl)affpeQre!  oor  dreil)undert  Jat)rcn 

geftorben  auf  der  3nfel  überm  3Keer, 

feitdem  otel  taufendmale  neugeboren 

in  aller  QDelt  und  l)ier  oor  aller,  l)ier 

in  deutfd)en  ^er3en. 
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B)o\)tv,  dir  3um  ©rufe, 

neigt  fid)  die  Sd)Qr,  die  du  einjt  roandeln  bi^fe^ft* 

roir  tragen  nod)  dein  Ceben  durd)  die  QDelt! 

Vee  Konige  ODa^nfinn  und  des  IRocdecs  ©caun 

de©  Prin3en  Cac^en  und  der  Säufer  övö\f\zn, 

dee  QDud)rer8  QDut,  der  grauen  3^r6l)lid)üeit, 

der  Jugend  Sternflug  und  des  Alters  Stille, 

der  Sd)n)erter  Klang,  der  ^Ciebe  grojs  ©eldute  — 

nod)  3iet)t  die  taufendftimmige  ^ufif, 

die  du  gefügt  und  treibt  die  3)Ienfd)enl)er3en. 

Sie  laufd)en  in  die  ©rö§e  deines  ©rams 

und  )aud)3en  dod)  aus  deiner  QDprte  Tiefen: 

„O  QDater,  QDater,  ift  der  OKenfd)  fo  fdion?!" 

So  roird  der  Qüaffen  eifernes  ©e?lirr 

der  QDunderboum  der  IRenfd)l)eit  überraufd)en  — 

belltonend  fällt  die  3n)eimal  b^il'Qß  ^rud)t: 

^as  fd)6ne  Ceben  und  der  [d)6ne  Xod! 

^ab'  ^an?,  du  ^and  am  Orgelfpiel  der  QDelt, 

©ru^  dir,  du  ©eift,  in  deffen  Xon  id)  fd)n)ebel 

Q'lun  in  die  Sd)eide,  ©ifen!  bis  der  Streit 
did)  roieder  ruft,     ©s  fiel)t  der  ©eift  dem  ©eifte 
nid)t  lang  ins  Antli^.    3Tlasfe  nun  im  Spiel     ' 
red'  id)  mein  Teil  und  fc^lag'  id)  meine  Klingel 
^ört  i\)v  dort  unten,  der  3Tlerfutio  ruft, 
QDeronas  ©äffen  luftig  3U  durd)lärmen: 
„©ebt  .ein  ©el)äufe  für  mein  Antli^   mir!   'Q!Ze  Caroe 

für  'ne  Caroel" 
3\)v  dort  unten! 

(Cr  ge^t  lQd)cnd  ob.) 
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6milc  P3crbacrcn  f 

3)e3cmbcr  1916. 

Cin  Tor  fpringt  auf.    ^nd  du  l)i'^durd)gefd)ntten. 
Stcl)jt  fd)on  im  £and,  das  feine  Cander  fennt. 
Qlnd  ein  ^anal,  dee  reines  dement 
den  Stoff  3erglül)t,  an  dem  mir  lebend  litten, 
fd)ie|5t  [d)immernd  l)o4)  ^^^  dun?le  3^irmament. 

^nd  mit  befreitem  ^li«f  legft  du  die  feud)ten 
Crdfd)leier  ab,  oon  Q3lut  und  Tranen  [d)roer, 
und  gibft  did)  gan3  dem  großen  X)unfel  l)er 
und  da  beginnt  es  geifterl)aft  3U  leud)ten 
oon  deiner  QDelt  erhabner  QDiederf el)r : 

^a  [(i)immern  aus  der  5)unfell)eit  ©erodndern 

die  fd)6nen  Tage  frül)  fd)on  glutgefdumt  — 

das  Cid)t  der  Campe  abendübertrdumt 

taud)t  troftend  auf  aus  fd)n)ar3en  ^immelsrdndern  — 

aufraufd)t  der  QBaum  oon  Q3lüten  überfd)äumt. 

^a  fteigen  neu  oon  mdd)tigen  ^ori3onten  • 

der  3Küller,  deffen  Kreu3  3um  ^immel  drol)t,  — 

der  3Kann  der  Cffen  arbeitüberlol)t  — 

die  Felden,  die  i\)v  ^er3  nid)t  l)alten  fonnten,  , 

die  durd)  die  QDälder  bliefen  nad)  dem  Tod. 

^a  ftel)ft  du  wieder  tief  in  deinen  QDelten. 
QZid)ts  roird  genommen,  roas  der  ©eift  uns  gibt. 
3roar  fel)lt  das  Cid)t,  das  du  fo  fel)r  geliebt, 
die  gelbe  Sonne,     ^od)  00m  fanfterl)ellten 
©eleud)t  der  Q'Iad)t  roird  die  ©eftalt  gefiebt. 
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^Q  jteigt  dein  reines  QDefen  aus  der  .^üUe  — 
dumm  mied  der  ^ajg  und  fd)QQl  der  QDolferJtreit; 
dod)  immer  drel)t  fid)  über'm  Q^and  der  ^eit 
die  3Rül)le  ©ottes,  \)od}  in  Arbeitsfülle 
mal)lt  fie  die  feiige  Cuft,  das  feiige  2zid. 

Qlnd  feiner  roei^  mel)r,  dafe  mir  feinde  waren 

und  jeder  füt)lt  nur,  mir  find  tief  gefeilt  — 

Korn  in  der  IRül)le  I  3^eindf(^aft  ift  der  Spelt. 

Vod)  öottes  ^rot  roird,  roenn  \id)  Korner  poaren : 

dies  ift  fein  £eib,  roenn  es  dem  öeift  gefallt.  ^ 

Qlimm  in  dein  QReid)  l)inüber  denn  die  ^and, 
die  du  fo  reid)  befd)enft,  fo  l)art  gef erlagen. 


Cin  flandrifc^  ©rab  liegt  l)eut  am  Qflordfeeftrand 
roilddb erbrauft  non  der  ©rannten  Jagen. 
Vod)  roird  nad)  ein  paar  taufend  ©rdentagen 
aud)  dies  norbei  fein.  —  ^raufend  roird  3um  ^eic^ 
dann  nod)  das  llteer  die  fd)6nen  QDellen  tragen, 
roie  3Kenfd)en:  eroig  anders,  eroig  gleid). 
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Prolog 

3u  einer  Auffüljrung   der  „^ledermoue"   3u  Cljren  des  Sd)aufpieler9 

Oscar  Sauer. 
Q3crlm,  ii.  3)c3ember  1916. 

Cautcr  ab  3Kenfc^cnmund 

fpnd)t  dae  öe[d)ü^. 

QDq8  roär  nad)  Künfttern  \)eut  ju  fragen  nü^? 

©efd)n)un9cner  ^egcn  gan3  allein  gebeut, 

und  nur  die  Trommel  roird  die  3Jtenfd)en  lenPen  — 

für  die  CroigCeit? 

3mmer  fo  roie  l)eut?  — 
QDenn  mir  morgen  nod)  dran  denfen! 

Q)ergänglid)feit!  roie  rül)rft  du  unfern  Sinn 
und  bleid)ft  felbft  feuerfarbnen  Tag  dal)in, 
roenn  öenien  il)ren  S(^leier  auf  une  fenfen. 
QDo  roär  die  Qflot,  die  dauernd  uns  bedräut, 
für  die  Croigfeit. 

CJmmer  fo  roie  l)eut? 
QDenn  roir  morgen  nid)t  dran  denfen! 

* 

QDo  id)  l)ier  ftel)e,  ftand  gar  oft  ein  IRann, 

des  ^li(f  und  Ton  une  3ciuberfd)leier  fpann. 

3t)m  roar  diee  ^rettgefnarr  ein  3=eftgeläut, 

Q)ergeffen^eit  und  Al)nung  uns  3U  fd)enfen  — 

für  die  Croigf cit, 

3mmer  fo  roie  \)c\it\ 
da  roir  l)eute  fein  gedenfen. 
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Cr  fd)uf  den  QDcifcn,  [d)mcr3lid)  ldd)elnd  ftumm; 
dod)  Qud)  den  Qlarrn,  n)indmül)lenjtücmcnd,  dumm  - 
ibn  roird  dies  bunte  ^eierCleid  nid)t  ?cänCen. 
Cr  l)Qt  geboten,  roas  uns  dies  l)ier  beut: 
5)en  3öuber  einer  Seele,  die  befreit, 
die  3=lügel  leibt  — 
für  die  Croigfeit.  — 

3mm er  fo  roie  b^ut,  - 
roenn  mir  danfbar  [ein  gedenfen! 
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9'Tcujal)r$mor9en  1917. 

Qlnd  immer  immer  immer  nod)  — 
roie  lange  trägft  du  ßßit  dies  Jod)? 
3it)Qr  ift  ein  Jal)r  uor  ©Ott  gering, 
dod)  unfer  £eben  ift  fur3  ^ing. 
Qlnd  in  dem  [d)mQlen  Qle^e  fing 
roie  gerne,  gerne,  gerne  dod) 
man  fid)  den  fd)6nen  Sd)metterling 
der  ^reude  ein  —  —  — 

und  immer  nod)l 


;»! .  '2:<-JiiL^iai!^' JC|^^?t,L',^^i&^j^'' 


<r 


(Qtod)!  oom  2.  3um  3.  Jonnar  1917.) 

^omilien3immcr,  alt  und  cmgcroöbnt 

dod)  Qud)  ein  Q3Ql)nbof,  und  dos  ©loödac^  dröhnt. 

^nd  plo^lid)  ftcl)t  mein  großer  Q3ruder  da. 

„U  —  dod)  b^^bec  aus  Amerifa?!" 

Sd^on  feldgrau.  Sd)lQnC,  fel)r  grofe,  ein  wenig  fc^mol  — 

Don  unferec  Kriegefoft?  Seltfam.  —  «Sage  mal  — 

du  mu§t  nod)  beute  an  die  ^cont  abgel)n?" 

„Oeroife;  die  ^ran3er  folln  bei  Arrae  ftebn." 

Qlnd  eine  Tante  flüjtert  bintec  mir: 

„^a  draußen  mied  er  Ja  glei(b  Offeier."  ' 

3d)  fage:  „Qlnd  du  famft  erft  beute  an?" 

„•^Zein,  Dor  drei  Tagen".  —  Qlnd  roae  tatjt  du  donn? 

„3d)  QBriefe  —  Q3riefe  —  oiele  bundert  StücC 

bab  id)  üerbrannt.    3Kan  fommt  ja  nid)t  yimd," 

Cr  läd)elt.  —  ©lorfen  durd)  den  QBabnbofebau. 

Q3om  alten  Sofa  be^  fd)lud)3t  deine  ^rau. 

^a  pfeift  ein  3ug.     Cr  gebt  und  grü^t  gan3  fd)nell. 

3n  meiner  Keble  brennt  ee  fd)mer3baft  grell. 
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ytübting  1917 

nad)  einem  ^rief  oon  C  C  — 'S. 

Q)om  Süden  ftddien  l)od)  im  3^lug 
die  Cuft  rt)Qc  blau,  fd)on  roarm  und  flar 
fünf  St6rd)c  an,  ein  fpi^ec  3^9  — 
roeil  5^rül)ling  roar. 

QDom  Qtorden  fam  ein  3Kenfd)  dal)er. 
^ie  3Hotortaube  ftieg  und  ftieg. 
An  ^ord  blinft  ein  IItafd)in'geroebr  — 
denn  es  ift  Krieg. 

^er  Stord)enfeil  läfet  ftaunend  los. 
Qlnd  roie's  den  Krieger  nun  um[d)n)irrt 
mit  roeifeem  3^lug  —  da  fpürt  der  blos: 
Va^  ^rü^ling  roird. 
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©er  pl)antafKfd[)c  O^^cford 

nod)  Cl)riftian  2Horgenftern. 

Palmftraem  denft  fid)  eine  QDelt, 
die  Dom  Kriege  gor  md)t8  l)Qlt. 

Quo  felbjt  der,  den  mos  oerdrie^t, 
nid)t  gleich  auf  den  andern  fd)ie§t, 

und  ein  3Kord  —  im  großen  ©Qn3en  — 
nid)t  die  le^te  der  3n{tQn3en. 

Ale  er  diee  oon  Korf  er3ät)lt, 
fül)lt  fid)  diefer  leid)t  gequält. 

3n)ar  er  [(^a^t  die  pi)QntQ[ie, 
die  il)m  felbft  dae  ^afein  liel). 

5)od)  ein  QDeltall  ol)ne  3Hord 
fei  pl)Qntaftifc^er  Q^eford. 

Sommct  1917. 
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Jlnruf. 

Q)ecla6  mid)  nid)t  geliebter  ^KorgenglanB, 
Q^in^eit  der  ^rül)e,  5)uft  der  erften  Störte, 
oeclaj^  raid)  md)t,  bleib  du  bei  meinem  QDerfcj 
mit  dir  Derlör  id^  meine  Seele  gQn3l 

^iei:  ift  die  '2Dur3el!  Stamm  rouc^s  jQl)r  um  Jo^r, 
irad  breite  QSldtter  boten  ?ül)le  Sd)Qtten 
und  3^rüd)te,  die  den  Saft  gefogen  bfltten, 
boten  der  Crde  Utarf  3um  ©reifen  dar. 

"Dod)  ^ier  ift  QDur3el,  und  oerdorrte  die  — 
Q3latt,  Stamm  und  ^rud)t  oerdorrten  l)ilflo8  mit. 
Qücr  je  Don  dir  fid)  trennte,  der  durd)f(^nitt 
dee  Cebene  Ader,  und  fie  l)eilt  \\)m  nie. 

Q[)eria§  mii^  nid)t,  du  Sel)nfud)t  nad)  dem  Tag, 
da  ^raum  oom  ßii^t,  oiel  l)eller  ab  die  Sd)n)iUe 
der  ^Rittageftunde  —  QDal)nfinn  der  ©efü^le, 
in  dem  dod)  öottee  tieffte  ^eiöl)eit  lagl 

Q^erlafe  mid)  nid)t,  du  maßlos  reine  öier, 
ocr3Ücften  Cebens  fd)la(fenlofe  Brunft! 
Oib  Antroort!  Komm  nie  Kind,  als  Qüeib,  ab  KunftI 
O  Jugend  —  Jugend  —  gel)  du  niö^t  non  mir! 

§ccbft  1917. 
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Sax§o, 

(Q3cctboi)cn»irtio  Opus  70.  Qlr.  7.  d»dur.) 

Sd)mcr3  dumpf  donnert  im  ©runde; 
fegne  i^n  dod)  den  Qlnfaglic^en. 
^eftfd)ntt  Dcdeil)t  er  der  Stunde 
mtü  er  den  all3ualltd9lid)en 
'J^rott  fd)n)ei9t. 

Ceer  mit  geplünderten  Sinnen 
ftel)n  die  ^efiegten,  die  KlQglid)eni 
bie  mit  erneutem  beginnen 
Sel)nfud)t  \)od)  über  bel)QgUd)en 
Spott  fteigt. 

Caften  in  ft6l)nenden  Q3äf[en 
Ceiber,  die  fd)n>er  nur  ertrdglid)en, 
fteigt  do^  ine  i?id)t  unermeffen 
Seele  3um  eroig  ^eroegUd)cn^  ~ 
Cott  geigt. 

OTinter  1917/)S. 
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X)öcar  Bauer  f. 

QDir  find  im  Qüintcr.     Qlnd  du  roufetejt  dae. 
Auf  diefc  Cciberroclt,  auf  QBcunft  und  ^afe, 
KrQnfl)eit  und  Töten  rollte  grofe  dein  Q3li(f, 
ging  frogend  bang  und  Pam  erftaunt  3urü(f. 

Qlnd  banges  Staunen  ol)ne  *^nteüla^ 
^ob  deiner  Stimme  fpröde  ^Kelodie. 
Crftaunt  und  troftlid)  —  denn  du  tröfteft  fie, 
die  QDinterqual  und  ©ram  um  Sommerglütf 
dir  3ugefül)rt.    Qtun  fd)miegt8  fid)  an  dein  Knie, 
und  deiner  §ände  breiter  Segen  ftreid)t 
gebeugten  Sd)eitel,  [d)ü^end,  liebend,  lei(i)t. 
ecbeimnieraunend,  näterlid)  und  lind 
beugft  du  did)  nieder,     "^nd  der  Traum  beginnt. 
QDon  il)rer  ^eimat,  die  [ie  nie  erreid)t, 
träumt  Seele,  das  oerlorne  ©otteefind. 
QDad)t  auf  und  friert,  roeil  mir  im  QDinter  find. 

Qflun  ftandft  du  auf  und  roanderteft  allein 
in  deinen  eroigen  5^rül)ling  ftill  l)inein. 

April  1918. 
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!5)ie0  irac. 

Q)iele8  in  uns  fdjUef  ein. 

Aber  d ergangen  ift  nid)t8. 

OD  ad)  wird  es  bald  roieder  fein 

im  Klang  unfree  jüngftcn  ©erid)t8. 

QDenn  im  pofaunengedc6l)n 
fid)  unfre  Seele  befinnt, 
roerden  3U  allen  mir  |tel)n, 
durd)  die  mir  rourden  und  find. 

3^rö^)Qbr  1918. 
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5>ic  ^Bürget  oon  Calais. 

(Stimmen  aue  der  ©nippe  Qf^odine.) 
Cfn  Jüngling: 

Tut  Qufl  Tut  auf!  3m  Qlamcn  unfccr  Qltotl 
Vtv  junger  fc^ldgt  an  eurce  Ccibce  Tor. 
QDas  ^Icifd)  mar,  jtarb.    3n  grauen  galten  fd)lottcm 
"^    ^c^cn  oon  dem,  roae  une  öcroand  geroefen. 
Seid  i\)v  ©efpenfter  fd)on?  —  3n  meiner  Q3ruft 
ringt  nod)  ein  runder  junger  nad)  dem  Cid)t,  — 
^lut,  dae  nod)  blül)en  roill,  —  .^aare  wollen  flattern. 
3Jlein  Ceben  roerf  id)  noll  mit  diefem  Sd)rei 
in  euer  ^im:  Tut  auf!  QDir  find  nid)t  Cr3. 

Cin  TKann: 

9Iein,  mir  find's  nid)t.    ^cnn  das,  roae  in  uns  mar 
und  roie  ITIetall  und  gottgeroeil)te  Qüaffen 
l)art,  unoerle^lid)  feft  dem  ^od)mut  fd)ien, 
ift  fo  3ermürbt,  in  Clend  1)^1^9 ßworf^n, 
3erftü(ft,  3erbrod)en,  in  den  QDind  geftreut, 
da^  uns  nid)t6  bleibt,  als  unfre  l)ol)len  ^ände 
an  diefer  Stime  Knod)enroand  3U  fd)lagen.  — 
3)ofe  fie  dod)  fiele!  roie  die  3Tlauer  fiel! 
3erriffe,  roie  der  Soldner  Pan3erl)emdcn! 
I)infd)m6l3e,  roie  das  QDaffer  fc^roand  im  Krug! 
Sd)liefet  oder  öffnet!  —  ©ebt  eud),  fallt  durd)'s  Sdiroert  — 
tut  auf,  Derbnngert  —  alles  ift  am  Cnde 
und  gilt  gan3  gleid)!  ^enn  unfre  Kraft  3erbrad), 
der  Stol3  der  QDel)r,  die  Cuft  des  eignen  Cebens, 
3erbrad),  fanf  \)m,  beugt  rouc^tend  im  ©eni<f  — 
3crtrümmert  Cr3  —  geroaltfam  uns  3um  ^all. 
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Cc3  tragt  aud)  Cr3.    TRit  l)ort9cftrafftcn  ©Ucdem 

trag  id)  die  ßaft.  —  Q!lid)t6  brad)  und  nid)t8  oerfonf : 

QDdllc  und  QDaffen,  Pan3erbemd  und  <8rot 

rci<^  i(^  cud)  dar  und  ^alt  id)  fo  in  fanden 

iDie  diefen  Sd)lüffel.  —  öffnen  und  oerfperren 

fann  euer  Stol3.    3^r  fonnt  eud)  fo  ergeben 

da§  euer  Sieger  nod)  erröten  roird, 

und  fo  die  jSd)lüffel  nimmt  au9  euren  fanden 

roie  Bettler  einen  Pfennig. 

©el)t,  tut  ouf! 
3Jlit  diefer  Stirn,  die  ad)t3ig  Ceben8fol)ren 
cntgegendrol)te,  tro^  id)  den  ^e3n)inger 
in  feine  S(^mad).  —  ^ie  ^e^en  der  öerodnder 
fallen  roie  ein  Krönungemantel  ftarr  l)erab. 
Tut  auf.    Vit  Q^offe  unfrer  feinde  treten 
nid)t  unfern  Stol3.    Seid  frei!  tut  auf!  —  Seid  er3t 

6ntftanden  1910. 
Q)cr6ffentlid)t  am  36.  Juni  1919. 
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©cutfc^land  -I 

Qtad)  fünf  Joljrcn  übermale. 

Qlnd  licbjt  du  ^eut[d)lQnd ?    ^cage  o^nc  Sinn! 
Kann  id)  mein  ^aoc,  mein  ^lut,  mid)  felbec  Heben? 
3jt  Ciebe  md)t  nod)  QDagnis  und  ©eroinn?! 
QDiel  roabllos  tiefer  bin  id)  mir  nerfdirieben  " 
und  diefem  Cand,  düQ  id),  id)  felber  bin. 

X)u  QBoden  bifts,  quo  deffen  Q3rot  id)  n)ud)8  — 
du  armer  "QBoden,  furd)tbQr  nun  durd)fd)üttcrt. 
X)u  Stadt,  il)r  Städte, "die  il)r  irren  9^lu98 
erfd)re(ft  an  diefer  Tage  Küfte  3ittert, 
it)r  bleibt  mein  Sid)reö  in  der  QDelt  des  Trugs. 

3t)r  3Ken[d)en,  die  auf  Straj^en  mild  gefd)rien, 
oerftört,  üerl)e^t,  in  Clend  und  Q)erbred)en, 
die  man  befpien  l)at,  die  fid)  felbft  befpien  — 
id)  fann  mit  öott  nur  eure  Sptad)e  fpred)en! 
3d)  fann  nor  feinem  andern  öotte  fnien! 

3\)v,  die  il)r  n)al)nfinnürei[d)end  um  eud)  fd)lagt, 
id)  roei^  non  jener  ftummen  großen  ©üte, 
die  il)r  geduldig  roirfend  in  eud)  tragt  — 
[o  flug,  fo  fül)n,  fo  gotteins  im  öemüte, 
dQJ3  meine  Cl)rfurd)t  faum  3U  folgen  roagt. 

^er  QBöfe,  dem  fie  alle  l)eut  gel)örten, 

bat  eud)  aus  al^utiefem  Xraum  gefd)rien, 

3u  blutigen  Sd)re(fen  folgtet  i\)v  Q)erftörten, 

nun  tragt  \\)V  Schuld  der  gan3en  QDelt  für  iljn  — : 

und  bleibt  mir  beffer  als  die  ^od)empörten. 
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X)u  Krcidefüjte,  ^eide,  Kicfcrnroald, 
Sd)n)Qr3tQnnenfec,  geliebter  Acfecboden, 
du  £ied,  didQ  über  QÜQnderJtcQJBen  \)c\\t, 
du  X)orf,  bedecft  Don  füjgem  Cindenoden, 
du  Stadt  in  ^ünfterf (Ratten  l)in9eballt, 

du  öang  dur(^  Reeden  über  grüne  QX)eiden, 

du  Q3ud),  dQ8  um  der  ^inge  Anfang  ringt, 

du  gütige©  Cad)en,  du  nerftandenes  ßeiden, 

öebet,  dde  um  die  breite  Crde  fd)n)ingt  — 

mein  öeift,  mein  £eib!  roie  molken  mir  une  [d)eidcn?( 

X)u  meine  ^eimat  —  l)ol)e6  öut  der  QDelt! 
.^eut  doppelt  mein,  oom  Qlnglücf  ausgefpieen. 
QDon  £eid  und  Cafter  l)ßute  nod)  entftellt  — 
neu  reine  Kraft  roirft  du  auö  Kranfl)eit  iiel)en 
und  ftel)ft  —  den  Q)6lfern  föftlid)  3ugefellt: 

Qüie  an  dem  Xag,  der  did)  der  QDelt  oerlie^enl 

ODciraoc,  Juli  1919. 
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5)eutfd)e  Cifcnbobn  1914/15 47 
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An  die  5)arjtellcc  oon  Kleifts  „Ampl)ytron"  in  'Bctlin 5T 

QDcnn 5» 

'Xodesmorfd) 55 

QDetfc  an  eine  Königebcrger  Freundin 54. 

StjoCefpeare 57 

Prolog  3ur  5l)Q?efpeQrcfeier sS^ 

Cmile  QDcrljaeren  f      • öo- 

Prolog  3U  Cbren  Oscar  Bauers 6»- 

Q'IeuJQl)r8morgen  1917 64 

Xraum   . 65 

g^rübling  1917 66^ 

5)er  p^antajtifdje  Q'^eEord 67 

Anruf 6S 

Cargo 69 

•Oscar  Souer  f 70^ 

3)ie8  irae 71 

5)ie  QSürger  oon  Calais 7* 

^eut[d)land  nad)  5  Jol)ren  abermals .  74- 


77 


**j 


iiiiit<l^bi.2iSli?i^rjj4v»fl-fete^fi/v%;>*A 


eS«&ffiiaäkMi4^ii:Ä4Jji.Äfi"Ä;öy-^Ä-y^  ■ ' 


Wt^lÜ',.....u 


L.3-'«"-   ->:•_/  ■'    ■;:C>*'  CA 


w 


.10'' \^' 


gSDeJi^^te  Bd)rifteu  t)on  Juliug  33Qb: 

3m  Q!lorddcut[d)cn  ODerlog: 
„®ic  dcutfcl)c  Kricgölyrif"  1914-1918. 

Cine  fntifd)e  Q3ibliograpl)ic. 

»$Dcr  deutfd)c  Krieg  im  deutfd)cn  6cdid)t" 

1914-1918 

Rntologic  in  12  §eften  und  2  Sammclbdnden. 

QDerlag  ^Tloraroe  TS-  Sd)cffclt,  Berlin. 
„<5>ic  dcutfd)C  9lcDolution5lyrif" 

Rntologie. 

QDcdag  C  StrQd)c,  QDien. 

^crnard  ;3baiD.   eine  monogtapbie 

®Cr   lAndcrC.      ^vama  j        /Berlin. 

jßyrifc^c  Porträte.    (6cdid)tc)  ] 
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5^ortinbra5   oder  der  Kampf  dejs   19.  Jal^r- 
bundertö  mit  dem  6eifle  der  9^omantif. 

©corg  ^ondi,  QBcditi. 
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5)aö  eriDad)en  3ur  Politif  (1920). 

5B)ien  — Berlin.   (Q3crglcid)ende6  3UC  Kultur- 
ge[d)id)te   der   beiden  dcut[d)cn  ^ouptjtddte). 

3al)lreid)e  dramatur9ifd)e  Schriften. 
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TS-  Co., 
Q3edin. 
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/gictbbetttfd^er  Verlag  f ftr  giteratur  unb  i^ttttft,  Stettin 

Qfleucrfd)cinungcn : 

lAlfred  §cin 

„©er  anertöfte".  Sfi33en.  Kart.  3Hf.  5,00,  geb.  3Hf.  6,©o. 
„©er  £ittbe«f rieben"»  6cdid)te.  Kart.  7X1.  3,50,  geb.  3TI.  4,50. 
„X^b  *  •  ♦  3roc»  kleine  Aromen,  ^rofd).  2Tt.  3,50,  geb.  TR.  4,50. 
„Scrgine»  an  bie  fote  3f«>t".    Bütten  7R.  8,00. 

<5>aul  Äctter  in  „3  i  e  <B  e  r  g  ft  a  d  t" :  „Seine  Poefie  ift  3Qrt 
wie  eine  3Hädd)cnfccle,  filberig  wie  2Hondlid)t  und  duftig  roie  Glieder." 

9li(^arb  ©C^mct:  ßd)  V)abe  die  Xct3inen  mit  AndQd)t  gelefeti 
■nd  mand)e8  Ergreifende  darin  gefunden." 

Karla  König 

„eittfame  ^euer".    6cdid)te.    2.  flufl.    Kart.  211.  4,50. 
„9Kenf<J&ett".    OTooellen.    Kart.  TR.  3,25. 
„^Ibenfeuer  ber  5Stt^e  ©arbinie"»    Kart.  7R.  3,00. 

^an9  ^Cttgmann  fd)reibt  im  „Q^  0  t  e  n  X  a  g" :  „Vit  feelifd)cn 
Kämpfe,  die  in  den  ©edii^ten  fid)  unmittelbar  fpicgeln,  ^aben  die  tief 
in  fid)  erfal)rene  5)id)terin  aud)  Cünftlerifd)  reifen  laffen.  3n  il)ren 
SCi33en  „2Henfd)en"  findet  man  Anfüge  3u  pfyc^ologifdjer  ^arftellung^ 
die  der  roeiteren  Pflege  bö^^^en." 

Paul  9^id)tcr 

^^Sagebuc^  eine«  95erttner  Sttttöeti"»    2  Q5d.  in  6ef<^enf« 

band  2n.  9,00.    2./3.  Aufl. 
,f®nnHvot,  ber  ©i(^ter  unb  ©tttber",    Kart.  7R.  5,00. 
/,®rof;ftabtmär^ett"  mit  Q3ildcm.    Kart.  2)1.  5,50. 
„3tn  etolgen  ^littg"»    6edid)te.    Kart.  2K.  5,00. 

3)eutfd)c  3citung:  „Xagcbuc^  einee  berliner  Jungen.  36) 
mödftt  das  Q3ud)  den  heften  an  die  Seite  ftellen,  mas  aud^  immer 
i>orl)anden  ift  on  'Büdjern  diefer  Art.  ^en  Jungen  roird  es  getoi^ 
oicl  ^reude  madjen." 

§U90  Kacfer 

,/3iem  £anb  am  501ecr".    6cdid>tc. 
geb.  m.  4,50. 
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Kart.  2TI.  5,50, 
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i^emtann  ^19^:  „Der  :Did)ter  \f<xt  fid)  md)t  darauf  befd)rfinCt| 
die  alten  Stoffe  nur  in  poetifd)e  ^omt  3U  giejgen,  fondem  er  ^at  die 
Handlungen  erniettert,  3ugefpi^t  und  oerfldrt.  Die  Sprad)e  ift  n>ie 
immer  bei  KaeCer  oon  mufiColifd)em  QDobllout  getragen.  Das  Q3u^ 
ift  ein  ed)te8  §eimatbud)." 

5o  WmcnricdsDlaujccf 

„«tt«  meinet  6cele  ©arten"»     Sfissen  und  Blärdjen.    Kart. 
211.  3,50,  geb.  3H.  4,50. 

haltet  'Siocm:     „Die  Did)tungen  find  fo  finnig   und  eigenartig 
da§  id)  fie  aufs  QPärmfte  empfel)len  roerde." 

i^and  ^enjmann:  „Diefe  3artfinnigen  und  liebeneroürdigen  Gf 
di«i)ie  in  Profa  b^ben  mid)  an  eines  der  feinften  und  poefieDoUften 
Q5üd>er  dee  oerfloffenen  'Tiaturalismue  erinnert." 

2D.  OT.  OTmcnncds9T:aujecf 

„2itaui^<f)t  ^eibe",     Ciedcr  und  Dainoe.    Kart.  TR.  3,50. 
„@e^^id)Utt  auS  ßitttuen".    Kort.  2R.  4,50. 
,,@infame  ?H'd^U'\     Q^oman.   Kart.  7R.  4,00,  geb.  3TI.  5,00. 
„ein  ^e^er".    Q^oman.    7.-8.  kaufend.     (3n  <2)orbereitung.) 

Qlrtnr  ^raufetoeftcr  in  der  „D  a  n  3  i  g  e  r  3  «  i  t  u  n  g" :  „Ob 
der  QDerfaffcr  die  ^orm  des  einfad^en  Cicdcs,  ob  die  dee  Daino  oder 
der  Q3allade  braud)t,  er  mei^  in  der  Derfd)iedenartigen  6eftaltunf 
foroobl  den  ftimmungeoollen  Crnft  roie  den  frol)en  ^umor  mit 
glücflid)em  ©elingen  3ur  Geltung  3U  bringen." 

2Daltcr  ariittafd) 

„25et  S^ctbenbera^'.    C'loman,  geb.  7R.  10,00: 
,^^lenfXu^t".     6efd)id)ten  in  der  Dämmerung,  geb.  3TI.  io,oo. 

©ic  ^Jcrliner  '^^»«ffc  begrübt  QDoltcr  2Tiittafd)  als  den  fommen» 
den  2Hann  auf  dem  Gebiete  des  Q'^omans,  der  mit  erlefener  2Heifter« 
fd)aft  die  Sprad}e  l)andt)abt  und  ftimmungoollfte  Candfc^aftsbilder 
3U  entroerfen  oerftebt. 

Cmil  jSprcngcr 

„@Htttfltti^  bcr  ©ermonen''.    deb,  TU.  i2,oo. 

6eneralfeldmarfd)all  t)on  i^inbenbur^  nal)m  die  QDidmung  diefe» 
Heldenfanges  an. 
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